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Erinnerung lebendig halten
Der Ortschaftsbeirat engagiert sich für die Pflege des jüdischen
Friedhofs in Borgentreich

Der Ortschaftsbeirat Borgentreich hält mit der Pflege des jüdischen Friedhofs die Erinnerung an seineDer Ortschaftsbeirat Borgentreich hält mit der Pflege des jüdischen Friedhofs die Erinnerung an seineDer Ortschaftsbeirat Borgentreich hält mit der Pflege des jüdischen Friedhofs die Erinnerung an seineDer Ortschaftsbeirat Borgentreich hält mit der Pflege des jüdischen Friedhofs die Erinnerung an seineDer Ortschaftsbeirat Borgentreich hält mit der Pflege des jüdischen Friedhofs die Erinnerung an seine
jüdischen Mitbürger lebendig.jüdischen Mitbürger lebendig.jüdischen Mitbürger lebendig.jüdischen Mitbürger lebendig.jüdischen Mitbürger lebendig.

Borgentreich (bb). Der Ortschafts-
beirat Borgentreich traf sich im
August zu einer Pflegeaktion auf
dem jüdischen Friedhof in Bor-
gentreich. Auf dem Gelände wur-
den die Hecken geschnitten, Ra-
sen gemäht, Efeu entfernt und die
Wege gereinigt. Diese gemeinsa-
me Aktion sollte neben den nöti-
gen Pflegemaßnahmen auch das
gemeinsame Eintreten des Gre-
miums für den Ort aufzeigen, so
Ortsvorsteher Werner Dürdoth.
Mit der Verlegung von Stolper-
steinen und diversen Vorträgen
wurde in Borgentreich in den letz-
ten Monaten bereits einiges zur
Erinnerung an die ehemaligen jü-
dischen Mitbewohner in Borgent-
reich beigetragen. Auch die Pfle-
ge des jüdischen Friedhofs zählt
mit dazu.
Der jüdische Friedhof in Borgent-
reich befindet sich am rechten
Ende der Straße „Am Rathaus“,
mit Zugang über den Holtrupper
Weg. Er wurde von 1882 bis 1939
belegt und steht unter Denkmal-
schutz. Es sind 43 Grabsteine er-
halten, darunter zwölf vom älte-
ren Friedhof „Im Judenhagen“.
Dieser Friedhof war in den Jahren
1899 und 1901 geschändet wor-
den, weshalb die erhaltenenen
Grabsteine umgesetzt wurden. Der
Nachbarort Borgholz war als Syn-
agogenstandort Zentrum der jüdi-
schen Gemeinde in Bördeland.
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Kloster verliert seine Heiligen
Figuren in den Nischen der Klosterfassade sind nach 300 Jahren im Freien so stark verwittert,
dass sie zu zerbröckeln drohen. Abbau dient der Verkehrssicherung und dem Erhalt der Statuen.

Die Heiligenfigur wird für den Abbau vorbereitet.Die Heiligenfigur wird für den Abbau vorbereitet.Die Heiligenfigur wird für den Abbau vorbereitet.Die Heiligenfigur wird für den Abbau vorbereitet.Die Heiligenfigur wird für den Abbau vorbereitet.

Die Arbeiten finden in luftige Höhe unter dem Dachfirst des KlostersDie Arbeiten finden in luftige Höhe unter dem Dachfirst des KlostersDie Arbeiten finden in luftige Höhe unter dem Dachfirst des KlostersDie Arbeiten finden in luftige Höhe unter dem Dachfirst des KlostersDie Arbeiten finden in luftige Höhe unter dem Dachfirst des Klosters
statt.statt.statt.statt.statt.

Beim Herunternehmen der Figuren ist äußerste Vorsicht geboten.Beim Herunternehmen der Figuren ist äußerste Vorsicht geboten.Beim Herunternehmen der Figuren ist äußerste Vorsicht geboten.Beim Herunternehmen der Figuren ist äußerste Vorsicht geboten.Beim Herunternehmen der Figuren ist äußerste Vorsicht geboten.

Willebadessen. Mit einem Kran
und allergrößter Vorsicht sind drei
Heiligenfiguren am Willebadesse-
ner Kloster unter der Aufsicht des
Helmeraner Bildhauers und Re-
staurators Raphael Strauch im
Auftrag des Eigentümers Kon-
stantin Freiherr von Wrede aus
ihren Nischen entfernt worden. Es
handelt sich um die Portalfigur
der heiligen Scholastika über dem
Haupteingang des ehemaligen
Konventgebäudes und die Gottes-
mutter oberhalb des Hauptein-
gangs des ehemaligen Äbtis-
sinnenhauses sowie den heili-
gen Vitus auf der Südseite des
Äbtissinnenhauses.
„Anlass dieser Maßnahme war die
Beseitigung einer akuten Gefah-
rensituation am Schloss“, erklärt
Eigentümer von Wrede. Vor allem
die heilige Scholastika drohte,
jederzeit in sich zusammenzuset-
zen und hätte dabei auch Men-
schen verletzen können. „Die Fi-
gur ist durch einen Riss quer durch
den gesamten Stein schwer be-
schädigt, so dass mehr als die
obere Hälfte der Figur nur noch
durch das Eigengewicht gehalten
wird, weshalb unmittelbare Ge-
fahr für Leib und Leben und die
öffentliche Sicherheit bestand“,
erklärt von Wrede. Es hätten
jederzeit große Teile der Figur
herabstürzen können. Immerhin
ist die überlebensgroße Stein-
skulptur über 800 Kilogramm
schwer.
Die größte Herausforderung war,
die Figuren mit einem Kran aus
ihren Nischen herauszuholen und
ohne weitere Schäden zu verur-
sachen, und auf Paletten zu verla-
den. Unter der fachmännischen
Anleitung von Bildhauer Strauch
ist das gelungen. Auch wenn die
anderen Figuren weniger schwer
beschädigt sind, sei es aber aus
konservatorischen Gründen zwin-
gend gegeben, diese ebenfalls
nicht länger der Witterung auszu-
setzen. „Die drei Portalfiguren
wurden auf Paletten gelagert und
zunächst in den Kreuzgang ver-
bracht, wo sie erstmal vor der Wit-

terung geschützt sind“, erklärt
von Wrede.
Jetzt muss überlegt werden, was
künftig mit den Figuren gesche-
hen soll. Reparieren und wieder
hinstellen ist nicht möglich. Dazu
seien die Schäden einfach zu groß.
Da es sich um wichtige Relikte
der Willebadessener Klosterge-
schichte handelt, sollen sie aber
für die Öffentlichkeit zugänglich
bleiben. Denkbar ist, die Figuren
im Kreuzgang der Kirchenge-
meinde auszustellen. Dort befin-
det sich die frühere Portalfigur
des heiligen Josef, die dort
bereits aufgestellt wurde. „Das
ist eine Entscheidung, die zur
gegebenen Zeit mit dem Kirchen-
vorstand besprochen werden
muss“, sagt von Wrede.
Mehr als 300 Jahre haben die im-
posanten Figuren über den Ein-
gangstüren der beiden Kloster-
gebäude gethront. Aufgestellt
wurden sie im Zeitraum zwischen
1704 und 1713. Die barocken
Prachtskulpturen sollen ursprüng-
lich sogar bunt bemalt gewesen
sein. Davon ist schon lange nichts
mehr übrig.
Aber nach über 300 Jahren ist weit
mehr als die Farbe verwittert.
Wind, Wetter und der Zahn der
Zeit haben nicht nur die Farbe
verschwinden lassen, sondern
auch den Marsberger Kreidekalk,
aus dem die Figuren gefertigt wur-
den, schwer in Mitleidenschaft
gezogen.
Schlossherrn Konstantin Freiherr
von Wrede sorgt sich schon seit
längerer Zeit um den Zustand der
Heiligenfiguren.
Schon nach Pfingsten hatte er ei-
nen Hubsteiger bestellt und die
Figuren von dem sachverständi-
gen Restaurator Raphael Strauch
begutachten lassen, der dann
auch direkt den akuten Hand-
lungsbedarf festgestellt hatte. Es
musste also dringend der Abbau
der Figuren organisiert werden.
Da die Figuren sich nicht mehr
restaurieren lassen, werden die
Nischen künftig leer bleiben müs-
sen. Theoretisch vorstellbar wäre,
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Repliken der Figuren anzuferti-
gen und diese in die Nischen zu-
rückzustellen. Allerdings wäre das
eine sehr kostspielige Variante,
die für einen privaten Träger nicht
zu leisten ist. Konstantin von Wre-
de: „Sicher wäre es schön, wenn
die Nischen wieder gefüllt wür-
den, aber dazu müsste die Herstel-
lung der Repliken aus Denkmal-
schutzmitteln geleistet werden und
die stehen nicht zur Verfügung“,
fasst von Wrede zusammen.
Sein Kompromissvorschlag ist da-
rum, alle vier ehemaligen Portal-
figuren in einer Ausstellung zu-
sammenzuführen. Der heilige Jo-
sef war bereits vor vielen Jahren
bei der Sanierung von Kirche und
Ostflügel abgenommen worden.
Auch er konnte nicht an seinen

angestammten Platz zurückkeh-
ren, weshalb hier schon seit lan-
gem eine Vakanz in der Portalni-
sche besteht. Jetzt sind alle Ni-
schen leer. Aber immerhin sind
die Heiligen im Kreuzgang wieder
vereint.
Das Benediktinerinnenkloster
Willebadessen wurde im 12. Jahr-
hundert gegründet und entwickel-
te sich zu einem bedeutenden
geistlichen Zentrum. Nach baro-
cken Umbauten im 17. und 18.
Jahrhundert wurde es 1810 im
Zuge der Säkularisation aufgelöst
und ging in staatlichen, später
privaten Besitz über. 1979 erwarb
die Stiftung Europäischer Skulp-
turenpark die Anlage, 2016 kam
sie wieder in den Besitz der Familie
von Wrede.

Vollsperrung zwischen
Helmern und Willebadessen
Fahrbahndecke der Kreisstraße 19 wird
erneuert: Arbeiten starten am 19. August und
sollen Ende September abgeschlossen sein

Die Fahrbahndecke der Kreisstra-
ße 19 zwischen Helmern und Wil-
lebadessen wird grundlegend er-
neuert. Dazu ist mit Start der Ar-
beiten ab Dienstag, 19. August,
eine Vollversperrung des entspre-
chenden Bauabschnitts zwischen
dem Ortsausgang Helmern und
der Nethebrücke bei Willebades-
sen erforderlich. Der Verkehr wird
entsprechend umgeleitet. Das teil-
te nun der Kreis Höxter mit.
„Die gesamte Maßnahme soll bis
Ende September abgeschlossen

sein. Vorausgesetzt, die Witterung
erlaubt einen planmäßigen Bau-
fortschritt“, so Christian Schra-
der von der Abteilung Straßen des
Kreises Höxter.
Für die Dauer der Baumaßnahme
wird die Umleitung in beide Fahrt-
richtungen über Fölsen (L 763)
entsprechend ausgeschildert.
Der Kreis Höxter bittet alle be-
troffenen Verkehrsteilnehmer und
Anlieger aufgrund der unvermeid-
baren Behinderungen während
der Bauzeit um Verständnis.
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Gemeinschaft sichtbar machen
Gelbe XXL-Bank jetzt auch in Borgentreich

Birger Kriwet (Vorstand Vereinigte Volksbank eG), Michael Stolte (Geschäftsführung GfW), Christian Thewes (Vereinigte Volksbank eG), Jens-Birger Kriwet (Vorstand Vereinigte Volksbank eG), Michael Stolte (Geschäftsführung GfW), Christian Thewes (Vereinigte Volksbank eG), Jens-Birger Kriwet (Vorstand Vereinigte Volksbank eG), Michael Stolte (Geschäftsführung GfW), Christian Thewes (Vereinigte Volksbank eG), Jens-Birger Kriwet (Vorstand Vereinigte Volksbank eG), Michael Stolte (Geschäftsführung GfW), Christian Thewes (Vereinigte Volksbank eG), Jens-Birger Kriwet (Vorstand Vereinigte Volksbank eG), Michael Stolte (Geschäftsführung GfW), Christian Thewes (Vereinigte Volksbank eG), Jens-
Peter Cappell (Vereinigte Volksbank eG), Alexander Hake (Stadtrat Borgentreich), Frank Stamm (Vereinigte Volksbank eG) und BürgermeisterPeter Cappell (Vereinigte Volksbank eG), Alexander Hake (Stadtrat Borgentreich), Frank Stamm (Vereinigte Volksbank eG) und BürgermeisterPeter Cappell (Vereinigte Volksbank eG), Alexander Hake (Stadtrat Borgentreich), Frank Stamm (Vereinigte Volksbank eG) und BürgermeisterPeter Cappell (Vereinigte Volksbank eG), Alexander Hake (Stadtrat Borgentreich), Frank Stamm (Vereinigte Volksbank eG) und BürgermeisterPeter Cappell (Vereinigte Volksbank eG), Alexander Hake (Stadtrat Borgentreich), Frank Stamm (Vereinigte Volksbank eG) und Bürgermeister
Nicolas Aisch an der neuen gelben Bank am Sportplatz.Nicolas Aisch an der neuen gelben Bank am Sportplatz.Nicolas Aisch an der neuen gelben Bank am Sportplatz.Nicolas Aisch an der neuen gelben Bank am Sportplatz.Nicolas Aisch an der neuen gelben Bank am Sportplatz.

Was als Einzelstück zur Landes-
gartenschau begann, entwickelt
sich zu einer regionalen Initiative
mit Strahlkraft: Die gelbe XXL-
Bank setzt ihren Weg durch den
Kreis Höxter fort - nun auch in
Borgentreich. Die neue Bank wurde
am Sportplatz aufgestellt - ein Ort,
der wie kaum ein anderer für Begeg-
nung und lokales Miteinander steht.
Bürgermeister Nicolas Aisch unter-
streicht den Wert solcher Initiativen
für seine Stadt: „Unsere Stadt soll

ein Ort sein, in dem sich alle Ge-
nerationen wohlfühlen. Die gelbe
Bank passt genau zu dieser Idee -
sie ist Treffpunkt, Einladung und
Bekenntnis zur Heimat zugleich.“
Entwickelt vor Ort - getragen vonEntwickelt vor Ort - getragen vonEntwickelt vor Ort - getragen vonEntwickelt vor Ort - getragen vonEntwickelt vor Ort - getragen von
der Regionder Regionder Regionder Regionder Region
Initiiert wurde das Projekt von der
Willkommensagentur der Gesell-
schaft für Wirtschaftsförderung im
Kreis Höxter (GfW). Ziel ist es,
Zugezogenen, Rückkehrenden
sowie Bürgerinnen und Bürgern

zu zeigen: Hier ist Platz für Enga-
gement, Ideen - und ein gutes
Leben. Die Finanzierung erfolgt
durch die Vereinigte Volksbank
eG. Vorstand Birger Kriwet be-
tont: „Die Bank steht sinnbildlich
für unser Verständnis von Heimat:
nahbar, offen und zukunftsorien-
tiert.“ Gefertigt in einem Tischle-
reibetrieb aus dem Kreis Höxter,
ist jede Bank ein nachhaltiges
Unikat aus massivem Holz. Wet-
terfest, einladend und auffällig

gelb, lädt sie ein zum Ankom-
men, Wiederkommen oder ein-
fach Verweilen.
Ein Hashtag für HeimatEin Hashtag für HeimatEin Hashtag für HeimatEin Hashtag für HeimatEin Hashtag für Heimat
Unter dem Hashtag #NixWieHin#NixWieHin#NixWieHin#NixWieHin#NixWieHin
sind alle Menschen eingeladen,
ihre Eindrücke und Erlebnisse
rund um die gelbe Bank zu teilen.
Wer sich für eine Rückkehr oder
einen Neuanfang im Kreis Höx-
ter interessiert, findet persönli-
che Unterstützung bei der Will-
kommensagentur.
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Kleine Stimmen für den großen Frieden
Besonderes Friedensgebet mit den Schulanfängern des Familienforums Borgentreich

Beim montäglichen Friedensgebet neben der Kapelle am Lehmberg in Borgentreich wirkten diesmal KinderBeim montäglichen Friedensgebet neben der Kapelle am Lehmberg in Borgentreich wirkten diesmal KinderBeim montäglichen Friedensgebet neben der Kapelle am Lehmberg in Borgentreich wirkten diesmal KinderBeim montäglichen Friedensgebet neben der Kapelle am Lehmberg in Borgentreich wirkten diesmal KinderBeim montäglichen Friedensgebet neben der Kapelle am Lehmberg in Borgentreich wirkten diesmal Kinder
des Familienformums mit. Gemeinsam wurde für die Bewahrung der Schöpfung und für den Frieden gebetet.des Familienformums mit. Gemeinsam wurde für die Bewahrung der Schöpfung und für den Frieden gebetet.des Familienformums mit. Gemeinsam wurde für die Bewahrung der Schöpfung und für den Frieden gebetet.des Familienformums mit. Gemeinsam wurde für die Bewahrung der Schöpfung und für den Frieden gebetet.des Familienformums mit. Gemeinsam wurde für die Bewahrung der Schöpfung und für den Frieden gebetet.

Unter dem Motto „Frieden für die
Welt - Schutz für unsere Erde“
führten Schulanfänger des Famili-
enforums bei dem montäglichen
Friedensgebet in Borgentreich
das Musical „Paul und das Plas-
tik“ zum Thema Umweltschutz auf
- ein bewegender und bunter Bei-
trag für eine bessere und fried-
vollere Zukunft.
Das Friedensgebet in Borgent-
reich findet jeden Montag statt -
dieses Mal auf der Wiese an der
Lehmbergkapelle, die sich in ein
blaues Meer verwandelt hatte.
Gleich zu Beginn stimmten die
kleinen Darstellerinnen und Dar-
steller alle Teilnehmenden sowie
Eltern, Großeltern und Geschwis-
ter mit einem maritimen Ballett in
das Thema ein. Begleitet von Lie-
dern, Gebeten und kreativen Kos-
tümen erzählten die Kinder in ih-
rem selbst entwickelten Musical
die Geschichte von einem Fisch,
der seinen Lebensraum im Meer
durch Plastikmüll bedroht sieht und
gemeinsam mit seinen Freunden
lernt, wie wichtig es ist, achtsam
mit der Umwelt umzugehen. Die
kleinen Akteure machten dabei
sehr eindrucksvoll auf die Bedro-
hung der Schöpfung durch die Ver-
schmutzung der Meere aufmerk-
sam. Während der Aufführung gab
es immer wieder Szenenapplaus.
Gemeinsam wurde für die Bewah-
rung der Schöpfung und den Frie-
den in der Welt gebetet, für sau-
bere Meere, für den Lebensraum
der Tiere und natürlich für alle
Kinder auf der Welt, die vom Krieg
betroffen sind. Wie Glaube Men-
schen aktiv verbinden kann, be-
wiesen die Kinder des Familienfo-

rums Borgentreich mit den in Be-
wegung umgesetzten Gebet des
„Vater unser“ sowie bei den Lie-
dern „Lasst uns miteinander“ und
„Gott, dein guter Segen“.
Martina Stüve Leiterin des Borgent-
reicher Familienforums betonte
bereits in ihrer Begrüßung: „Schon
die Kleinsten haben ein großes Herz
für unsere Welt. Mit ihrem Spiel
zeigen sie uns Erwachsenen, wie
wichtig es ist, in Frieden zu leben -
nicht nur untereinander, sondern
auch mit der Natur“.
Im Anschluss an das Friedensgebet
wurden alle Anwesenden auf einen
Becher Borgentreicher Apfelschor-
le eingeladen, der im letzten Herbst
aus den Äpfeln von der Streuobst-
wiese im Liebestal gemeinsam mit
den Kindern gepresst worden war.
Angelika Flore, Mitorganisatorin
des Friedensgebetes, bedankte

sich bei dem Familienforum für das
mitgestaltete Friedensgebet und
hob hervor, dass die Kinder allen

Teilnehmenden in berührender
Weise gezeigt hätten, wie Frieden
gelingen kann.
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Hunderte besuchen Stoppelfest bei bestem Wetter
Erster Mais in Rösebeck geerntet

Ein Zündkerzentestgerät MarkeEin Zündkerzentestgerät MarkeEin Zündkerzentestgerät MarkeEin Zündkerzentestgerät MarkeEin Zündkerzentestgerät Marke
Eigenbau von Filip De Love.Eigenbau von Filip De Love.Eigenbau von Filip De Love.Eigenbau von Filip De Love.Eigenbau von Filip De Love.

Rösebeck.Rösebeck.Rösebeck.Rösebeck.Rösebeck. Das diesjährige Stop-
pelfest hatte einiges zu bieten,
hervorragendes Wetter und ein
buntes Programm erfreute die vie-
len Besucher, die auch zahlreich
mit ihrem eigenen Oldtimer an-
gereist sind. Die Organisatoren

Christopher Nutt und Steven Henkenius prüfen die Wurfgenauigkeit des Häckslers.Christopher Nutt und Steven Henkenius prüfen die Wurfgenauigkeit des Häckslers.Christopher Nutt und Steven Henkenius prüfen die Wurfgenauigkeit des Häckslers.Christopher Nutt und Steven Henkenius prüfen die Wurfgenauigkeit des Häckslers.Christopher Nutt und Steven Henkenius prüfen die Wurfgenauigkeit des Häckslers.

Unter den Augen der Zuschauer drischt Florian Jakobi den Weizen.Unter den Augen der Zuschauer drischt Florian Jakobi den Weizen.Unter den Augen der Zuschauer drischt Florian Jakobi den Weizen.Unter den Augen der Zuschauer drischt Florian Jakobi den Weizen.Unter den Augen der Zuschauer drischt Florian Jakobi den Weizen.

um die Dorfwerkstatt, die Trecker-
freunde, das Gehege 2 und das
Lager 17 haben dafür beste Vor-
aussetzungen im Umfeld der Bör-
deblickhalle und dem Hof Willmes
geschaffen.
Pünktlich um 11 Uhr reisten auch

schon die ersten Gäste an und
füllten die Wiese allmählich mit
ihren Oldtimern, hier war die wei-
teste Anreise aus Breuna. Neu-
gierig bestaunten die Teilnehmer
Traktoren und Autos und fachsim-
pelten über die jeweilige Technik.

Begutachtet werden konnte auch
eine selbstgebaute Zündkerzen-
prüfstation von Filip De Love: ein
Gerät, um Zündkerzen unter
Hochspannung und Druck auf ihre
Funktionsfähigkeit effektiv zu
prüfen.
Ein Höhepunkt war die Maisern-
te mit einem 800er MB-Track mit
einem zweireihigen Kemper-
Häcksler Heckanbau von Steven
Henkenius. Direkt nebenan wur-
de der schon überreife Weizen
mit dem schon zum Fest gehö-
renden Claas Columbus von Flori-
an Jakobi geerntet. Das Stroh
wurde mit einer Presse, der Claas
Bubi, von Steven Henkenius in
kleine Bunde gepresst. Mit der
Ballenwurfschleuder von Christo-
pher Nutt wurden die Bunde auf
dem Ladewagen geworfen.
Nachdem der Wind auffrischte,
konnten Silke Hamel und Tobias
Gefe im zweiten Anlauf ihre gro-
ßen Drachen steigen lassen, die
weit und gut sichtbar waren.
Während des ganzen Tages konn-
ten sich die Besucher mit kühlen
Getränken, leckeren Grillwürst-
chen, Pommes sowie Waffeln und
Crepes stärken.
Florian Jakobi und Stefan Wäsche
vom Orga-Team bedanken sich
bei allen, die zum Gelingen der
Veranstaltung beigetragen ha-
ben und hoffen auch im nächsten
Jahr am zweiten Wochenende im
August auf viele Besucher und
ein buntes Programm.
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Spendenaktion unterstützt Frauen in Notlagen
Spendenaktion des CDU-Stadtverbands bringt 500 Euro für das Frauen- und
Kinderschutzhaus des SkF ein

Die Spendenübergabe mit Werner Dürdoth, Rafael Weber, Jan Schuma-Die Spendenübergabe mit Werner Dürdoth, Rafael Weber, Jan Schuma-Die Spendenübergabe mit Werner Dürdoth, Rafael Weber, Jan Schuma-Die Spendenübergabe mit Werner Dürdoth, Rafael Weber, Jan Schuma-Die Spendenübergabe mit Werner Dürdoth, Rafael Weber, Jan Schuma-
cher, Franz Krolpfeifer, Monika Kriwet (2. Vorsitzende SkF Warburg) undcher, Franz Krolpfeifer, Monika Kriwet (2. Vorsitzende SkF Warburg) undcher, Franz Krolpfeifer, Monika Kriwet (2. Vorsitzende SkF Warburg) undcher, Franz Krolpfeifer, Monika Kriwet (2. Vorsitzende SkF Warburg) undcher, Franz Krolpfeifer, Monika Kriwet (2. Vorsitzende SkF Warburg) und
Alexander OttoAlexander OttoAlexander OttoAlexander OttoAlexander Otto

Borgentreich (bb). Bei einer von der
CDU-Borgentreich durchgeführten
Spendenaktion haben die Borgent-
reicher Bürgerinnen und Bürger 500
Euro für den Sozialdienst katholi-
scher Frauen (SkF) gespendet. Das
Geld soll für den Betrieb des Frauen-
und Kinderschutzhaus eingesetzt
werden. „Wir möchten ein Zeichen
setzen und dort unterstützen, wo
Hilfe dringend benötigt wird“, erklärt

Jan Schumacher, Vorsitzender des
CDU-Stadtverbands Borgentreich.
Das Frauen- und Kinderschutzhaus
des SkF leiste seit Jahrzehnten wert-
volle Arbeit für Frauen und Kinder in
Notlagen. „Unsere Spende soll ei-
nen Beitrag dazu leisten, diese wich-
tige Einrichtung zu stärken“, sagte
Schumacher. Das Frauen- und Kin-
derschutzhaus des SkF Warburg
bietet seit 30 Jahren Schutz und

Unterstützung für Frauen und Kin-
der, die von häuslicher Gewalt be-
troffen sind. In dieser Zeit fanden
über 1.200 Frauen und mehr als 1.500
Kinder eine sichere Unterkunft und
umfassende Betreuung. Die Einrich-
tung finanziert sich aus Landesmit-
teln, kommunalen Zuschüssen,
Kirchenmitteln sowie Spenden.
Dennoch besteht regelmäßig ein
finanzieller Mehrbedarf.
„Mit unserer Spende möchten wir
einen kleinen Teil dazu beitragen,
dass der SkF seine wichtige Arbeit
fortsetzen kann“, so Schumacher
weiter. „Es ist uns wichtig, dass Frau-
en und Kinder in unserer Region die
Unterstützung erhalten, die sie be-
nötigen.“ Der SkF Warburg freut sich
über jede Unterstützung. Weitere In-
formationen zur Arbeit des SkF und
zum Frauen- und Kinderschutzhaus
sowie Möglichkeiten zur Spende
finden Interessierte auf der Web-
site des SkF Warburg unter
www.skf-warburg.de.
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Aufenthaltsqualität des Friedhofs verbessert
Ehrenamtliche der Bürger für Borgentreich haben Platanen gepflanzt und Sitzgruppe gepflastert

Auf der gepflasterten Fläche wird eine Sitzgruppe aufgestellt.Auf der gepflasterten Fläche wird eine Sitzgruppe aufgestellt.Auf der gepflasterten Fläche wird eine Sitzgruppe aufgestellt.Auf der gepflasterten Fläche wird eine Sitzgruppe aufgestellt.Auf der gepflasterten Fläche wird eine Sitzgruppe aufgestellt.

Borgentreich (bb). Tolle Aktion der
Ehrenamtlichen der „Bürger für
Borgentreich“ auf dem Friedhof
der Kernstadt der Orgelstadt Bor-
gentreich. Ein großes Lob an die
Arbeitsgruppe der Ehrenamtli-
chen, die Ortsvorsteher Werner
Dürdoth vor fünf Jahren ins Leben
gerufen hat. Die „Bürger für Bor-
gentreich“ engagieren sich in ih-
rer Freizeit parteiübergreifend für
die Kernstadt und haben in den
vergangenen Jahren ihre Arbeits-
kraft und ihre tollen Ideen für die
Bürgerschaft eingebracht.
Ein besonderes Augenmerk ih-
rer ehrenamtlichen Tätigkeit
liegt auf dem Friedhof. Nach-
dem die Friedhofstwete und die
große Fläche vor der Trauerhal-
le neu gepflastert worden sind,
wurden zwischenzeitlich auch
schon gepflasterte Wege
wieder neu aufgenommen und
barrierefrei hergestellt, aber
auch Wege, die nicht mehr be-
nötigt wurden, zurückgebaut.
All diese Aktionen belegen,
dass den Ehrenamtlichen der
Friedhof besonders am Herzen
liegt.

Bei den Baggerarbeiten wurden
die Ehrenamtlichen durch die städ-
tischen Mitarbeiter des Bauhofes
unterstützt, auch dafür ein herzli-
ches Dankeschön. Unterhalb der
Trauerhalle wurde ein neuer Ort
der Begegnung geschaffen. In den
Seitenbereichen wurden Platanen
gepflanzt, die im Laufe der Zeit
wie ein Zeltdach zusammenwach-
sen werden. Hier sind zukünftig
die Besucher des Friedhofes,
wenn sich die Bäume entspre-
chend entwickelt haben, vor der
Sonne und dem Regen geschützt.
Unter den Platanen wurde jetzt

eine Fläche für eine Sitzgruppe
gepflastert, die Besucher des
Friedhofes zum Verweilen einlädt.
Die „Bürger für Borgentreich“
wünschen sich, dass hier die Trau-
ernden ins Gespräch kommen, sich
austauschen können und mit ih-
rem Kummer nicht allein sind.
Bürgermeister Nicolas Aisch und
die Friedhofsverwaltung der Or-
gelstadt Borgentreich danken den
„Bürgern für Borgentreich“ unter
der Leitung von Ortsvorsteher
Werner Dürdoth für ihr besonders
Engagement an dieser wichtigen
Stelle.
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So bleiben Lebensmittel im Sommer länger frisch
Was tun, wenn es für Obst und Gemüse zu warm wird?

Die Sommerhitze lässt die meis-
ten Lebensmittel schneller verder-
ben. Während sie üblicherweise
besser bei Zimmertemperatur ge-
lagert werden, kann bei hohen
Temperaturen oder starker Son-
neneinstrahlung ein Umzug
in den Kühlschrank die bessere
Wahl sein, um schnelles Verder-
ben zu verhindern. „Wer unsere
Tipps beachtet, hält seine Lebens-
mittel frisch, vermeidet unnötiges
Wegwerfen und kann sich trotz
heißer Sommertage über länger
haltbare Lebensmittel freuen“,
weiß Marina Knust vom Projekt
Wertvoll NRW der Verbraucher-
zentale NRW.
GemüseGemüseGemüseGemüseGemüse
Das meiste Gemüse - zum Bei-
spiel Paprika, Zucchini und Salate
- sollte sowieso im Kühlschrank
gelagert werden. An besonders
heißen Tagen können auch Toma-
ten, Gurken und Auberginen, die
es sonst etwas wärmer  mögen, in
den Kühlschrank umziehen. Man

sollte sie dann aber rasch verzeh-
ren. Aroma und Textur können
durch die Kühlung beeinflusst
werden.
Wer auf guten Geschmack nicht
verzichten möchte und dieses des-
halb trotzdem außerhalb des Kühl-
schranks lagern will, kann über-
reifes Gemüse mit ein paar Ge-
würzen hervorragend zu einer
sommerlich-frischen Gazpacho
mixen.
BrotBrotBrotBrotBrot
Brot kann, wie viele andere Le-
bensmittel im Sommer auch, auf-
grund von hoher Luftfeuchtigkeit
und warmen Temperaturen schnell
schimmeln. Es bleibt daher auch
im Sommer in einem Brotkasten
oder einem belüfteten Beutel am
längsten frisch - vorausgesetzt es
scheint keine direkte Sonne dar-
auf.
Plastiktüten sind hingegen nicht
geeignet, da die Feuchtigkeit da-
rin nicht entweichen kann und das
Brot dadurch schneller schimmelt.

Im Kühlschrank wird Brot schnell
trocken und hart. Deshalb ist zur
längeren Lagerung das
Einfrieren die bessere Wahl. Das
geht auch scheibenweise, sodass
es über Nacht oder im Toaster
schnell wieder auftauen kann.
SommerobstSommerobstSommerobstSommerobstSommerobst
Viele Obstsorten wie Beeren, Pfir-
siche, Trauben oder Kirschen soll-
ten im Sommer unbedingt gekühlt
werden, da sie schnell
verderben. Außerdem gilt: Erst
kurz vor dem Verzehr waschen,
sonst wird das Obst schnell mat-
schig. Gut belüftet, also nicht in
einer geschlossenen Dose oder im
Glas, lagern sie im Kühlschrank
am besten. Das gilt allerdings
nicht für Bananen: Sie mögen kei-
ne Kälte und sollten nicht in den
Kühlschrank.
Stattdessen lagert man Bananen
am besten bei Raumtemperatur,
aber nicht in direkter Sonne. Ge-
schält und in Stücke geschnitten
lassen sich Bananen auch gut ein-

frieren und später in Smoothies
oder als Eis genießen.
ÖleÖleÖleÖleÖle
Öle sollten an einem dunklen,
kühlen Ort gelagert werden, um
vorzeitiges Verderben zu vermei-
den. Wird es im Sommer zu heiß,
kann es passieren, dass sich Öle
zersetzen. Für Speiseöle kann ein
Umzug in den Kühlschrank sinn-
voll sein, bei kaltgepressten Ölen
und Leinöl ist die Kühlung sogar
ein Muss. Allerdings dickt Öl im
Kühlschrank oft ein und wird trüb,
was die Qualität aber nicht be-
einflusst. Vor der Verwendung ein-
fach bei Zimmerˆtemperatur ste-
hen lassen, bis das Öl wieder flüs-
sig ist. So bleiben die wertvollen
Inhaltsstoffe und der Geschmack
erhalten.

Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Lagerungs-ABC für Obst und Ge-
müse:
www.verbraucherzentrale.nrw/
richtiglagern
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Führungskräfte der Feuerwehr Borgentreich absolvieren
intensives Seminartag mit Weber Rescue

Führungskräfte und TH-Ausbilder
der Feuerwehr Borgentreich nah-
men am Samstag, 9. August, an
einem praxisnahen Seminartag
mit der Firma Weber Rescue teil.
Der Fokus der Ausbildung lag auf
der technischen Hilfeleistung bei
Verkehrsunfällen - aktuell, ein-
satzorientiert und darauf ausge-
legt, im Ernstfall schnelle und si-
chere Rettungen zu ermöglichen.
Ziel der Schulung war es, die Füh-
rungskräfte so zu schulen, dass sie
das erlernte Wissen und die Tech-
niken an ihr Team weitergeben
können. Neben der Auffrischung

bekannter Themen wurden auch
neue Methoden vermittelt, um
Personen noch schneller, sicherer
und effektiver aus verunfallten
Fahrzeugen zu befreien.
Für die praktischen Übungen stell-
ten die Auto-Check-Hess & Eiken-
berg GmbH sowie die Wulfhorst Au-
toverwertung Fahrzeuge zur Verfü-
gung. Ein herzliches Dankeschön
gebührt beiden Firmen für ihre Un-
terstützung. Die Teilnehmenden
zeigten sich motiviert, das Ge-
lernte in den kommenden Einsät-
zen umzusetzen und ihre Mann-
schaft gezielt weiterzubilden.
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Land stärkt ländliche Entwicklung
Fördermittel für lebenswerte Dörfer in Nordrhein-Westfalen

Treffen der Defi-Selbsthilfe Höxter und Umland

Gemeinsam mit dem Bund setzt
sich das Land Nordrhein-Westfa-
len für den Erhalt und die Steige-
rung der Lebensqualität im länd-
lichen Raum ein. Dabei steht die
Stärkung von Ortskernen im Fo-
kus der aktuellen Förderung.
Insgesamt stehen in diesem Jahr
rund 17 Millionen Euro Landes-
und Bundesmittel für 141 Projek-
te zur Verfügung.

„Der ländliche Raum ist die Hei-
mat und der Lebensmittelpunkt
vieler Menschen in NRW. Um die
aktuellen Herausforderungen zu
meistern und den ländlichen
Raum als Lebens-, Arbeits-, Erho-
lungs- und Naturraum zu erhal-
ten muss in die Infrastruktur, die
Lebensqualität und die Zukunfts-
perspektiven investiert werden.
Daher freue ich mich sehr, dass

auch im Kreis Höxter fünf Projekte
von der diesjährigen Förderung
profitieren“, so der CDU-Landtags-
abgeordnete Matthias Goeken.
Die Stadt Bad Driburg erhält
250.000 Euro für die Dach- und
Fassadensanierung der Nethe-
halle, die Schützenbruderschaft
St. Martinus Reelsen bekommt
104.000 Euro für Erhaltungsmaß-
nahmen an der Schützenhalle und

die Schützenbruderschaft Holz-
hausen 27.000 Euro für die Sanie-
rung des Dorfgemeinschaftshau-
ses. 194.000 Euro erhält der För-
derverein Vereinsgemeinschaft
Daseburg für den Umbau des Dorf-
treffs am Desenberg und 178.000
Euro Fördermittel gehen an die
Stadt Willebadessen für die Auf-
wertung des Dorfplatzes in Pe-
ckelsheim.

Die Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit implantierten Defibril-
latoren, deren Angehörige und In-
teressierte trifft sich wieder am
Freitag, 5. September, um 16 Uhr
im St. Vincenz Hospital in 33034

Brakel, Danzigerstraße 17. Wer
mitmachen möchte, kann einfach
vorbeikommen, oder sich mit der
Gruppensprecherin Silke Flock,
05253/4407 in Verbindung setzen.
Das Selbsthilfe-Büro Kreis HöxDas Selbsthilfe-Büro Kreis HöxDas Selbsthilfe-Büro Kreis HöxDas Selbsthilfe-Büro Kreis HöxDas Selbsthilfe-Büro Kreis Höxterterterterter

Das Selbsthilfe-Büro ist eine Be-
ratungsstelle rund um das Thema
Selbsthilfe und Selbsthilfegrup-
pen. Die Hauptaufgaben des
Selbsthilfe-Büros sind die Infor-
mation und Beratung über Selbst-

hilfe, die Vermittlung in Selbsthil-
fegruppen und die Unterstützung
bestehender Gruppen und von
Gruppengründungen.
 Weitere Informationen unter
www.selbsthilfe-hoexter.de.
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SONNTAG 
VERKAUFSOFFEN

13 - 18 UHR

20.+21.9.
BAD DRIBURG

 

 

www.bad-driburg.com

   

     

 

   

    

  

      

     

       

Historie und Zukunft beim diesjährigen Glasstadtfest
am 21. und 22. September in Bad Driburg
Für jeden etwas - ein Tag der Wissenschaft mit Solarboot-Rennen und einer Bewegten Meile,
ein bunter Glasstadtmarkt mit Unterhaltungsprogramm sowie ein verkaufsoffener Sonntag

Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025
in Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbHin Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbHin Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbHin Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbHin Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbH

Das DJ-Duo Marcus & Markus ausDas DJ-Duo Marcus & Markus ausDas DJ-Duo Marcus & Markus ausDas DJ-Duo Marcus & Markus ausDas DJ-Duo Marcus & Markus aus
Höxter sorgt am Sonntagnachmit-Höxter sorgt am Sonntagnachmit-Höxter sorgt am Sonntagnachmit-Höxter sorgt am Sonntagnachmit-Höxter sorgt am Sonntagnachmit-
tag für musikalische Unterhaltung.tag für musikalische Unterhaltung.tag für musikalische Unterhaltung.tag für musikalische Unterhaltung.tag für musikalische Unterhaltung.
©Marcus&Markus©Marcus&Markus©Marcus&Markus©Marcus&Markus©Marcus&Markus

Bad Driburgs Geschichte ist eng
mit der Glasproduktion und dem
Glashandel verbunden, daher fei-
ert das traditionelle Heilbad jedes
Jahr am dritten Septemberwochen-
ende ein buntes Glasstadtfest für
die ganze Familie. Herzstück des
Festes ist ein bunter Glasstadt-
markt mit Kunsthandwerk, regio-
nalen Erzeugnissen und verschie-
denen Vorführungen. Insgesamt
zeigen über 30 Aussteller ihre meist
handgefertigten Produkte. Glas-
bläser Hans Hader aus Petersha-
gen formt live vor Ort kunstvolle
Glasobjekte Künstler Dietmar Reil
demonstriert am Sonntag auf der
Bühne, wie aus Glas und Holz ein
Kunstwerk entsteht. Besucher
können sich an beiden Festtagen

auf jede Menge abwechslungsrei-
che Programmpunkte, Livemusik
und kulinarische Genüsse freuen.
TTTTTag der ag der ag der ag der ag der Wissenschaft am Sams-Wissenschaft am Sams-Wissenschaft am Sams-Wissenschaft am Sams-Wissenschaft am Sams-
tag, den 20.09.2025tag, den 20.09.2025tag, den 20.09.2025tag, den 20.09.2025tag, den 20.09.2025

Wie sieht die mobile Zukunft aus.
Das ist die zentrale Frage am Tag
der Wissenschaft beim diesjähri-
gen Glasstadtfest, der im dritten
Jahr in Folge vom Verein Natur &
Technik unterstützt wird. „Am
Samstag unseres Festwochenen-
des findet ein spannender
Solar.Cup statt, zu dem sich über
40 Schülergruppen angemeldet
haben und ihre selbstgebauten
Boote ins Rennen schicken“ freut
sich Andrea Gründer von der Bad
Driburger Touristik GmbH.
Auf der Bewegten Meile am Hell-
weg präsentiert der Verein Neue
Mobilität Paderborn e.V. das The-
ma „Mobile Zukunft mit NeMo:
automatisiertes Fahren“ und in-
formiert über Sensorfahrzeuge und
Sensordaten sowie das Projekt
NeMO.bil.
Von 16.00 - 21.00 Uhr sorgt die
Coverband „Patchwork Noise“
aus Gütersloh für musikalische
Unterhaltung

TTTTTag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,
den 21.09.2025 mit geöffnetenden 21.09.2025 mit geöffnetenden 21.09.2025 mit geöffnetenden 21.09.2025 mit geöffnetenden 21.09.2025 mit geöffneten
GeschäftenGeschäftenGeschäftenGeschäftenGeschäften
Am Sonntag steht das Thema Be-
wegung im Mittelpunkt des Stadt-
festes. Benny’s Danceschool star-
tet um 10.30 Uhr mit einem Wake
up. Unterstützt wird er dabei von
„Dancing INTEG“. Seit drei Jahren
wird bei der Firma INTEG inklusiv,
kreativ und mit ganz viel Herz ge-
tanzt und gemeinsam bringen bei-
de Gruppen in diesem Jahr Bewe-
gung, Lebensfreude und jede Men-
ge Rhythmus auf die Bühne des

Glasstadtfestes. Um 11.00 Uhr er-
folgt die diesjährige Preisverlei-
hung des Projekts Stadtradeln.
Glasstadtfest-Besucher können
auch in den Sport des Bogenschie-
ßens unter fachlicher Anleitung rein-
schnuppern. Traditionell spielt am
Sonntag zur Mittagszeit von 12.00
- 14.00 Uhr die Stadtkapelle Bad
Driburg ihre beliebtesten Hits und
von 15.30 - 18.00 Uhr sorgt das
eingespielte DJ-Duo Marcus & Mar-
kus aus Höxter für gute Stimmung.
Dabei reicht ihr Repertoire von stim-
mungsvollen Partyklassikern bis zu
aktuellen Charts - die passende
Unterhaltung für den gemütlichen
Einkaufsbummel in den geöffneten
Werbering-Fachgeschäften.

Aktionen im GlasmuseumAktionen im GlasmuseumAktionen im GlasmuseumAktionen im GlasmuseumAktionen im Glasmuseum
zum Glasstadtfestzum Glasstadtfestzum Glasstadtfestzum Glasstadtfestzum Glasstadtfest
Das ehrenamtlich geführte Glas-
museum hat an beiden Tagen für
Besucher geöffnet. Hier präsentiert
Künstler Dietmar Reil im Rahmen
einer Sonderausstellung zum The-
ma „Glas meets Holz“ seine wun-
derschönen Skulpturen und Objek-
te. Der Bad Driburger Glaskünst-
ler Heiner Düsterhaus bietet an
beiden Tagen Glas-Gravur auch
zum Selbermachen an und jeweils
um 16.00 Uhr informiert Friedhelm
Macke in einem Vortrag über die
Geschichte des Bad Driburger Glas-
handels. In diesem Jahr ist zudem
ein historischer Glashändlerwagen
vor dem Museum zu bewundern.
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Wertschätzung und Dank für langjährige Mitarbeit
KHWE ehrt Jubilare und verabschiedet Kollegen

Ehrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen und scheidenden Mitarbeitern ihren Dank und ihre Anerkennung aus.Ehrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen und scheidenden Mitarbeitern ihren Dank und ihre Anerkennung aus.Ehrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen und scheidenden Mitarbeitern ihren Dank und ihre Anerkennung aus.Ehrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen und scheidenden Mitarbeitern ihren Dank und ihre Anerkennung aus.Ehrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen und scheidenden Mitarbeitern ihren Dank und ihre Anerkennung aus.

Kreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis Höxter..... Die KHWE hat auch
in diesem Jahr langjährige Mitar-
beiter aus den unterschiedlichs-
ten Bereichen wie Medizin, Pfle-
ge, Verwaltung, Technik und Haus-
wirtschaft feierlich gewürdigt. Bei
einer gemeinsamen Feier standen
Dank, Rückblick und persönliche
Begegnungen im Mittelpunkt.
„Ihr Engagement über viele Jahre
hinweg ist keine Selbstverständ-
lichkeit und für uns ein großes Ge-
schenk“, sagt Bianca Butterweg-
ge, Einrichtungsleitung St. Nikolai
Seniorenhaus in Höxter, die in Ver-
tretung der Geschäftsführung
durch die Veranstaltung führte.

Die KHWE ist geprägt von Men-
schen, die sich mit Herz und Kom-
petenz einbringen. Das haben
auch die diesjährigen Jubilare und
Ruheständler eindrucksvoll unter
Beweis gestellt.
In ungezwungener Atmosphäre
wurden Erinnerungen geteilt,
Wegbegleiter wiedergetroffen und
Geschichten aus vergangenen
Jahrzehnten lebendig. Auch die
Mitarbeitervertretungen drück-
ten ihre Anerkennung aus: Marti-
na Voss für die Krankenhäuser
sowie Silvia Hesse für die Berei-
che Seniorenhäuser und Ambu-
lante Pflege dankten für die lang-

jährige Treue und den wertvollen
Beitrag zum Miteinander der
KHWE und bei dem Tochterunter-
nehmen KWE Service.
Insgesamt wurden 32 Mitarbeiter
in den verdienten Ruhestand ver-
abschiedet: Mechthild Holtemei-
er, Bettina Meier, Christa Siewers,
Andrej Tiessen, Barbara Ahlemei-
er, Maria-Anna Marek, Marion
Herden, Martina Schreiner, Elke
Heuer, Claudia Martin, Gitta Ebe-
ling, Petra Nülle, Birgit Richter,
Manuela Lüke, Elisabeth Drüke,
Katharina Gerz, Ulrike Thiele, Sus-
anna Kriener-Geratz, Renate Lem-
ke, Bettina Kelm, Petra Pohl, An-

drea Rautenberg, Elisabeth Büh-
re, Elionora Larusch, Uta Dohmann,
Ulrich Schäfers, Maria Helene Jas-
perneite, Marie-Luise Spellerberg,
Rita Blatz, Brigitte Spiegelberg,
Christine Müller und Ingrid Rohde.
Vor 40 Jahren hatten Claudia
Groth, Bettina Heppner, Karin
Höflich, Claudia Watermeier, Be-
atrix Tovote, Ute Sievers und
Hans-Jürgen Heidrich ihren
Dienstbeginn. 25-jähriges Dienst-
jubiläum feiern Dr. Michael Härtlein,
Heike Kros, Sabine Weisheit, Birgit
Dietz, Ute Korte, Jutta Finkam-Ho-
venga, Ella Lehmann, Annette Erx-
meyer und Dagmar Rotthus.
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Neue Fenster im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück
Haarbrücker Vereinsgemeinschaft gewinnt beim Nachhaltigkeitsfonds
der BeSte Stadtwerke
Die BeSte Stadtwerke GmbH hat
die Haarbrücker Vereinsgemein-
schaft mit einer Förderung aus
dem Nachhaltigkeitsfonds 2024
in Höhe von 2.500 Euro bei der
energetischen Sanierung der Bür-
gerhalle unterstützt. Mit der Un-
terstützung wurden die großen
Glaskastenfenster im Anbau der
Halle durch neue Fenster ersetzt.
Die Bürgerhalle in Haarbrück
wurde 1974 erbaut und ist Mit-
telpunkt des Vereins- und Dorf-
lebens im Ort. In den vergange-
nen Jahren wurden bereits ver-
schiedene Maßnahmen zur en-
ergetischen Sanierung durchge-
führt. „Nun standen die energe-
tisch fragwürdigen Glasbausei-
ne auf der Agenda. Sie sollten
durch moderne Fenster ersetzt
werden. Hier kam die Ausschrei-
bung des Nachhaltigkeitsfonds
der BeSte Stadtwerke mit dem
Schwerpunkt ‚Bauen und Sanie-
ren‘ genau richtig“, berichtet
Markus Watermeyer, Kassierer

der Haarbrücker Vereinsgemein-
schaft. Durch die Unterstützung
und viel Eigenleistung von Ehren-
amtlichen konnten die teilweise
bereits defekten Gasbausteie
entfernt und die neuen Fenster
eingebaut werden. Sie tragen zur

Energieeffizenz und einem besse-
ren Raumklima bei.
Die BeSte-Mitarbeiterin Julia Franz-
mann besuchte die Bürgerhalle und
die Vereinsgemeinschaft in Haar-
brück: „Es ist toll zu sehen, wie
sich der Verein ehrenamtlich für

Anzeige

Julia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, Yvonne Otto und Beatrix Meyer von derJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, Yvonne Otto und Beatrix Meyer von derJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, Yvonne Otto und Beatrix Meyer von derJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, Yvonne Otto und Beatrix Meyer von derJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, Yvonne Otto und Beatrix Meyer von der
Vereinsgemeinschaft Haarbrück vor den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.Vereinsgemeinschaft Haarbrück vor den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.Vereinsgemeinschaft Haarbrück vor den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.Vereinsgemeinschaft Haarbrück vor den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.Vereinsgemeinschaft Haarbrück vor den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.

die energieeffizente Sanierung
der Bürgerhalle einsetzt und so
einen Beitrag zum Energiespa-
ren leistet. Solche Projekte
sind genau das, was wir mit
dem Nachhaltigkeitsfonds
unterstützen möchten.“
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Gemeinsam für Borgentreich: SPD stellt Kandidierende
und Programm für Kommunalwahl 2025 vor -

Fokus auf bürgernahe Lösungen

Unter dem Motto ´Liefern. Nicht labern.’ präsentieren sich die Kandidierenden. Sie bekunden ihren Willen, Verantwortung für die Stadt zuUnter dem Motto ´Liefern. Nicht labern.’ präsentieren sich die Kandidierenden. Sie bekunden ihren Willen, Verantwortung für die Stadt zuUnter dem Motto ´Liefern. Nicht labern.’ präsentieren sich die Kandidierenden. Sie bekunden ihren Willen, Verantwortung für die Stadt zuUnter dem Motto ´Liefern. Nicht labern.’ präsentieren sich die Kandidierenden. Sie bekunden ihren Willen, Verantwortung für die Stadt zuUnter dem Motto ´Liefern. Nicht labern.’ präsentieren sich die Kandidierenden. Sie bekunden ihren Willen, Verantwortung für die Stadt zu
übernehmen und deren Zukunft zu gestalten. (v.l. Torsten Formella, Julia Franzmann, Tobias Dierkes, Reiner Dohmann, Andreas Suermann,übernehmen und deren Zukunft zu gestalten. (v.l. Torsten Formella, Julia Franzmann, Tobias Dierkes, Reiner Dohmann, Andreas Suermann,übernehmen und deren Zukunft zu gestalten. (v.l. Torsten Formella, Julia Franzmann, Tobias Dierkes, Reiner Dohmann, Andreas Suermann,übernehmen und deren Zukunft zu gestalten. (v.l. Torsten Formella, Julia Franzmann, Tobias Dierkes, Reiner Dohmann, Andreas Suermann,übernehmen und deren Zukunft zu gestalten. (v.l. Torsten Formella, Julia Franzmann, Tobias Dierkes, Reiner Dohmann, Andreas Suermann,
Peter Wille, Dr. Marcel Franzmann, Stefan Wäsche, Reinhard Blome, Hubertus Eikenberg, Hermann Sökefeld, Hubertus Herbold, Gabriele Römer)Peter Wille, Dr. Marcel Franzmann, Stefan Wäsche, Reinhard Blome, Hubertus Eikenberg, Hermann Sökefeld, Hubertus Herbold, Gabriele Römer)Peter Wille, Dr. Marcel Franzmann, Stefan Wäsche, Reinhard Blome, Hubertus Eikenberg, Hermann Sökefeld, Hubertus Herbold, Gabriele Römer)Peter Wille, Dr. Marcel Franzmann, Stefan Wäsche, Reinhard Blome, Hubertus Eikenberg, Hermann Sökefeld, Hubertus Herbold, Gabriele Römer)Peter Wille, Dr. Marcel Franzmann, Stefan Wäsche, Reinhard Blome, Hubertus Eikenberg, Hermann Sökefeld, Hubertus Herbold, Gabriele Römer)

Am 14. September 2025 wählen
die Bürgerinnen und Bürger Bor-
gentreichs ihren neuen Stadt-
rat. Die SPD Borgentreich geht
mit einem starken Team und ei-
nem klaren Programm in den
Wahlkampf, das unter dem Motto
„Liefern. Nicht labern. Für Bor-
gentreich. Für Dich.“ steht. In
allen Wahlkreisen sind engagier-
te Kandidatinnen und Kandida-
ten aufgestellt, die sich für eine
moderne, gerechte und lösungs-
orientierte Kommunalpolitik
einsetzen.
„Wir sind bereit, Verantwortung
zu übernehmen und Borgent-
reich aktiv mitzugestalten“, er-
klärt Marcel Franzmann, Vorsit-
zender der SPD Borgentreich.
„Unsere Kandidierenden sind
fest in den Ortsteilen verwur-
zelt und kennen die Herausfor-
derungen und Chancen vor Ort
aus erster Hand. Wir wollen nicht
nur über Probleme sprechen,
sondern konkrete und umsetz-
bare Lösungen anbieten.“
Die Kandidierenden der SPDDie Kandidierenden der SPDDie Kandidierenden der SPDDie Kandidierenden der SPDDie Kandidierenden der SPD
Borgentreich im Überblick:Borgentreich im Überblick:Borgentreich im Überblick:Borgentreich im Überblick:Borgentreich im Überblick:
Die SPD ist in allen Wahlkreisen
vertreten, um die Interessen der

gesamten Stadtgesellschaft zu
repräsentieren:
• Borgentreich Nord-West:

Hubertus Herbold
• Borgentreich Süd-West: H

ubertus Eikenberg
• Borgentreich Ost:

Reiner Dohmann
• Borgholz Ortskern:

Gabriele Römer
• Natingen & Borgholz Nord:

Torsten Formella
• Bühne Ortskern:

Dr. Marcel Franzmann
• Bühne Siedlung:

Julia Franzmann
• Großeneder Ortskern:

Tobias Dierkes
• Lütgeneder & Großeneder

Süd-Ost: Peter Franz Wille
• Körbecke: Hermann Sökefeld
• Manrode & Muddenhagen:

Reinhard Blome
• Natzungen & Drankhausen:

Andreas Suermann
• Rösebeck & Borgentreich-

Burgfeld: Stefan Wäsche
Zentrale Programmpunkte für
Borgentreich:
Das Wahlprogramm der SPD Bor-
gentreich konzentriert sich auf
zehn Kernbereiche, die das Leben

der Menschen vor Ort direkt ver-
bessern sollen:
1.1.1.1.1. Bildung vor Ort stärken - vonBildung vor Ort stärken - vonBildung vor Ort stärken - vonBildung vor Ort stärken - vonBildung vor Ort stärken - von

der Kita bis zur Schule:der Kita bis zur Schule:der Kita bis zur Schule:der Kita bis zur Schule:der Kita bis zur Schule: Die
SPD setzt sich für gut ausge-
stattete Kitas, moderne Schu-
len mit digitaler Infrastruktur
und faire Bildungschancen
ein, unabhängig vom sozialen
Hintergrund der Eltern.

2.2.2.2.2. Zukunft der medizinischenZukunft der medizinischenZukunft der medizinischenZukunft der medizinischenZukunft der medizinischen
VVVVVersorgung sichern:ersorgung sichern:ersorgung sichern:ersorgung sichern:ersorgung sichern: Ange-
sichts des drohenden Haus-
ärztemangels wollen wir ge-
meinsam mit den Fachleuten,
den Ärztinnen und Ärzten und
den Bürgerinnen und Bürgern
prüfen, welcher Weg für Bor-
gentreich der beste ist, um die
medizinische Versorgung zu
gewährleisten. Denkbar sind
dabei die Schaffung eines
kommunales Gesundheitszen-
trums, die Förderung von Pra-
xisverbünden und die Koope-
ration mit Land und Bund, um
ärztliche Anreize zu schaffen.

3.3.3.3.3. Ehrenamt stärken, Bürokra-Ehrenamt stärken, Bürokra-Ehrenamt stärken, Bürokra-Ehrenamt stärken, Bürokra-Ehrenamt stärken, Bürokra-
tie abbauen:tie abbauen:tie abbauen:tie abbauen:tie abbauen: Die SPD setzt sich
für eine gezielte Förderung
und unbürokratische Unter-
stützung ehrenamtlichen

Engagements ein, um das
Rückgrat der ländlichen Ge-
sellschaft zu stärken und
Wertschätzung zu zeigen.

4.4.4.4.4. Wohnungsbau und Bauge-Wohnungsbau und Bauge-Wohnungsbau und Bauge-Wohnungsbau und Bauge-Wohnungsbau und Bauge-
biete in den Orten:biete in den Orten:biete in den Orten:biete in den Orten:biete in den Orten: Unkom-
pliziert und zügig: Die SPD
Borgentreich fordert unkom-
plizierte und schnelle Mög-
lichkeiten für den Wohnungs-
bau und die Ausweisung von
Baugebieten in allen Orts-
teilen. Es soll keine jahre-
langen Verfahren und Ver-
tröstungen mehr geben. Die
SPD setzt sich für transparen-
te und zügige Prozesse ein,
damit Wohnraum dort ent-
steht, wo er gebraucht wird.

5.5.5.5.5. BBBBBezahlbare Energie und faireezahlbare Energie und faireezahlbare Energie und faireezahlbare Energie und faireezahlbare Energie und faire
Lastenverteilung bei Lastenverteilung bei Lastenverteilung bei Lastenverteilung bei Lastenverteilung bei Wind-Wind-Wind-Wind-Wind-
kraftkraftkraftkraftkraft::::: Klimaschutz ja, aber
mit Rücksicht auf die Bevöl-
kerung. Die SPD will, dass
Akzeptanzgelder aus Wind-
stromerträgen direkt vor Ort
genutzt werden, um Bürger-
innen und Bürger durch ge-
ringere Abgaben zu entlas-
ten, insbesondere dort, wo
Windräder stehen.

>>>

Anzeige
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6.6.6.6.6. Gezielte Förderung vonGezielte Förderung vonGezielte Förderung vonGezielte Förderung vonGezielte Förderung von
Kleinstunternehmen:Kleinstunternehmen:Kleinstunternehmen:Kleinstunternehmen:Kleinstunternehmen: Die
SPD schlägt einen Fördertopf
für lokale Handwerks- und
Kleinbetriebe vor, um Digi-
talisierung, Modernisierung
und Gründungen zu unter-
stützen und die lokale Wirt-
schaft zu stärken.

7.7.7.7.7. Jugendparlament und Ü60-Jugendparlament und Ü60-Jugendparlament und Ü60-Jugendparlament und Ü60-Jugendparlament und Ü60-
Beirat einführen:Beirat einführen:Beirat einführen:Beirat einführen:Beirat einführen: Um die Be-
teiligung aller Altersgruppen
zu fördern, sollen ein Ju-
gendparlament für junge
Menschen und ein Ü60-Bei-
rat für die Perspektiven älte-
rer Bürgerinnen und Bürger
ins Leben gerufen werden.

8.8.8.8.8. Natur schützen,Natur schützen,Natur schützen,Natur schützen,Natur schützen,     ArtenvielArtenvielArtenvielArtenvielArtenvielfaltfaltfaltfaltfalt

fördern:fördern:fördern:fördern:fördern: Wir setzen uns für den
Schutz unserer Natur und die
Förderung der Artenvielfalt
ein, zum Beispiel durch die
Neugestaltung unseres Bio-
tops. Ziel ist es, wichtige Le-
bensräume zu schaffen und
Borgentreich zu einem Vorzei-
geprojekt für nachhaltige
Stadtentwicklung zu machen.

9.9.9.9.9. Generationengerechte Kom-Generationengerechte Kom-Generationengerechte Kom-Generationengerechte Kom-Generationengerechte Kom-
munalfinanzen sichern:munalfinanzen sichern:munalfinanzen sichern:munalfinanzen sichern:munalfinanzen sichern: Eine
verantwortungsvolle Kommu-
nalfinanzpolitik sichert die
Zukunft unserer Stadt. Wir
wollen solide wirtschaften,
gezielt in die Zukunft inves-
tieren und Förderprogram-
me von Land und Bund aktiv

nutzen, um Borgentreich zu-
kunftsfähig zu machen.

10.10.10.10.10. Sicherung der Sicherung der Sicherung der Sicherung der Sicherung der VVVVVersorgung undersorgung undersorgung undersorgung undersorgung und
modernen Infrastruktur:modernen Infrastruktur:modernen Infrastruktur:modernen Infrastruktur:modernen Infrastruktur: Eine
gute Versorgungsinfrastruktur
ist entscheidend für unsere
Lebensqualität. Wir wollen
Einkaufsmöglichkeiten und
Dienstleistungen vor Ort er-
halten, den Breitbandausbau
vorantreiben und bezahlbare
Mobilität für alle sichern.

Unser Versprechen: Konkrete Lö-
sungen statt leere Worte: „Wir un-
terscheiden uns, indem wir auf Of-
fenheit statt Verwaltung, auf Fort-
schritt statt Verwaltungstrott und
auf Beteiligung statt Bedenken
setzen“, so Marcel Franzmann.

„Während andere über Probleme
reden, wollen wir konkrete, finan-
zierbare und wirksame Lösungen
schaffen. Unsere Ziele sind nicht
nur klar, sondern auch realistisch
umsetzbar. Vieles liegt in kom-
munaler Hand, manches braucht
Unterstützung von Land und Bund
- aber alles ist machbar, wenn
man den Willen dazu hat. Und
genau das wollen wir.“
Die SPD Borgentreich ruft alle
Bürgerinnen und Bürger auf, am
14. September 2025 von ihrem
Wahlrecht Gebrauch zu machen
und die Kandidierenden der SPD
zu unterstützen, um gemeinsam
eine positive Zukunft für Borgent-
reich zu gestalten.

Trickbetrug: gefälschte Steuerpost in Briefkästen
Zurzeit erhalten viele Menschen
Briefpost, deren Absender vorgibt,
das Bundeszentralamt für Steu-
ern zu sein. Doch Vorsicht, diese
Schreiben sind gefälscht! Darin
wird zu einer Zahlung von angeb-
lichen Verzugszinsen aufgrund der
verspäteten Abgabe der Steuer-
erklärung 2023 aufgefordert. Doch
stecken hinter diesen Briefen fie-
se Betrüger. Kriminelle lassen sich
alljährlich neue Maschen einfal-
len, um Steuerpflichtige zu täu-
schen und um ihr Geld zu bringen.
Die Lohnsteuerhilfe Bayern hat
solche betrügerischen Briefe ge-
sichtet und erklärt, wie man den
Betrug erkennen kann.
Folgende Inhalte sind im UmlaufFolgende Inhalte sind im UmlaufFolgende Inhalte sind im UmlaufFolgende Inhalte sind im UmlaufFolgende Inhalte sind im Umlauf
Die Post von den Steuerbehörden
sieht auf den ersten Blick täu-
schend echt aus. Bei genauerer
Betrachtung fallen jedoch einige
Ungereimtheiten auf. Entschei-
dende Angaben sind falsch oder
fehlen. In unserem Fall handelt es
sich um ein zweiseitiges Schrei-
ben. Es fällt auf, dass Seite eins
mit Februar datiert ist, Seite zwei
aber mit Mai. Auf der ersten Seite
wird behauptet, das Finanzamt
habe das Bundeszentralamt für
Steuern beauftragt diesen Fall zu
übernehmen. Weiterhin wird vor-
getäuscht, die Steuererklärung für
das Jahr 2023 sei zu spät einge-
gangen. Aufgrund dieser falschen

Tatsachen setzt der Absender,
eine kriminelle Organisation, ei-
nen Verspätungszuschlag fest und
beruft sich dabei auf die Steuer-
gesetzgebung.
Die zweite Seite soll eine Rech-
nung darstellen. Der Leser wird
aufgefordert, 350,11 Euro auf ein
Konto zu überweisen. Auf der ver-
meintlichen Rechnung ist ein QR-
Code zu finden, der vermutlich auf
eine betrügerische Website von
Cyberkriminellen führt. Zudem
wird starker Druck aufgebaut. Der
Empfänger hat nur zwei Tage Zeit,
die Überweisung zu tätigen. Soll-
te keine Zahlung erfolgen, wür-
den den Adressaten weitere fi-
nanzielle Strafen drohen. Sogar
von Pfändung ist die Rede. „Das
ist natürlich völliger Quatsch“,
erklärt Tobias Gerauer, Vorstand
der Lohnsteuerhilfe Bayern. „Das
Finanzamt würde eine Zahlung
niemals innerhalb von zwei Tagen
einfordern, sondern einen Monat
gewähren.“ Auch mit einer Pfän-
dung würden echte Finanzämter
nicht vorschnell drohen. Stattdes-
sen wäre eine ausführliche
Rechtsbehelfsbelehrung im Brief
enthalten.
So erkennt man die FälschungenSo erkennt man die FälschungenSo erkennt man die FälschungenSo erkennt man die FälschungenSo erkennt man die Fälschungen
Der Adressat wird in der Anrede
nicht namentlich angesprochen.
Das Schreiben beginnt mit „Sehr
geehrte Steuerzahlerin und sehr

geehrter Steuerzahler“. Solch all-
gemeine Anreden sind oft schon
ein Hinweis auf Fälschungen. Das
Finanzamt kennt den Namen und
die Steuer-ID des Empfängers und
verwendet diese in seiner Kom-
munikation. Bei dieser Fälschung
fehlt die Steuer-ID des Empfän-
gers. Andere Betrüger nutzen
eine falsche ID auf ihren Brie-
fen. Gleichen Sie daher die
Steuernummer mit ihrer eige-
nen ID-Kennziffer auf Richtig-
keit hin ab.
Weiterhin ist ausnahmslos das
örtliche Finanzamt für die Steu-
ererklärung zuständig. Bei ent-
sprechenden Aufforderungen
wäre der korrekte Absender das
regionale Finanzamt und nicht
das Bundeszentralamt für Steu-
ern, das andere Aufgaben hat.
Somit wird das Logo miss-
bräuchlich verwendet. Auch die
Nummer des Aktenzeichens ist
erfunden. Bei dieser Fälschung
ist sie rechts oben statt in der
Betreffzeile platziert. Auch das
Absenderfeld und die Fußzeile
von Seite eins und zwei unter-
schieden sich. Normalerweise
sind Briefbögen in Unternehmen
standardisiert.
Bei den Kontoangaben fällt auf,
dass es sich nicht um deutsche
Kontoverbindung handelt. Die
IBAN deutscher Konten beginnt

immer mit der Buchstabenkom-
bination „DE“. Auf dem Be-
trugsschreiben beginnt die Kon-
toverbindung indes mit „ES“, für
Spanien. Keine deutsche Behör-
de unterhält Konten in Spanien!
Bei Zahlung geht das Geld somit
nicht an eine Behörde, sondern
an Kriminelle. Diese beabsichti-
gen durch eine Überweisung ins
Ausland, dass Sie im Falle eines
Falles Ihr Geld nicht wieder zu-
rückbekommen. Der Verwendungs-
zweck ist ebenfalls dubios, da es
sich weder um das Aktenzeichen
noch um die Steuer-ID handelt.
So sollten Betroffene handelnSo sollten Betroffene handelnSo sollten Betroffene handelnSo sollten Betroffene handelnSo sollten Betroffene handeln
„Adressaten gefälschter Post soll-
ten sich nicht ins Bockshorn ja-
gen lassen und auf keinen Fall
vorschnell Zahlungen vorneh-
men“, so Gerauer weiter.
Seien Sie umsichtig und vorsich-
tig! Sollte auch bei Ihnen ein sol-
ches oder ähnliches Schreiben
auftauchen, prüfen Sie es unbe-
dingt auf seine Echtheit.
Dabei helfen die oben genannten
Ansatzpunkte. Lassen Sie sich
niemals unter Druck setzen, denn
das Finanzamt lässt für eine Zah-
lung mehr Zeit. Rufen Sie im Zwei-
felsfall bei ihrem zuständigen Fi-
nanzbeamten an und fragen Sie
dort nach der Richtigkeit des Sach-
verhalts nach. Lohi - Lohnsteuer-
hilfe Bayern e. V.
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Kauf lokal!

AUSSTELLUNG 
   DIGITAL

Erleben Sie die Auswahl in der 4. Dimension

in 
Lichtenau

Unzählige Möglichkeiten

einfach mit KI-Tool bei

uns ausprobieren!

Kauf lokal!

K f k

Kauf lokal!auf loLichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

bauzentrumluecking

– Gemeinsam für deinen Traum

Tag des Bades
am 20. September

Welcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im MittelpunktWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im MittelpunktWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im MittelpunktWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im MittelpunktWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im Mittelpunkt
beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/
KIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-oKIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-oKIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-oKIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-oKIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-o

Der Tag des Bades soll inspirieren
und unverbindlich informieren.
Ins Leben gerufen wurde der Akti-
onstag vor 20 Jahren von der Ver-
einigung Deutsche Sanitärwirt-
schaft e.V. (VDS) - einem Dachver-
band aus Industrie, Handel und
Handwerk. Das 20-jährige Jubilä-
um wird bundesweit zusammen
mit zahlreichen Badstudios des
Fachhandwerks und Ausstellungen
des Fachgroßhandels gefeiert. In-
teressierte können den Tag des
Bades am Samstag, 20. Septem-
ber zum Anlass nehmen, um sich
die vielfältigen Optionen einer
modernen und individuellen
Badgestaltung für ihre ganz per-
sönliche Version von „Mein gu-
tes Bad“ zeigen zu lassen.
Schließlich sind viele Bäder in
Deutschland älter als 15 Jahre
und damit reif für ein Update.
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Hausverkauf - was ist zu beachten?
Ein Immobilienverkauf wirft viele Fragen auf – ich helfe Ihnen, den Überblick zu behalten.
In einem kostenlosen & unverbindlichen Informationsgespräch beantworte ich Ihnen alle Fragen:

Wie läuft der Verkauf Schritt für Schritt ab?
Wie viel Zeit sollten Sie einplanen?
Wie ermitteln Sie den richtigen Verkaufspreis?
Welche Unterlagen benötigen Sie?
Worauf sollten Sie als Eigentümer besonders achten?

Vereinbaren Sie Ihr persönliches Informationsgespräch. 

Ihr Ansprechpartner für den Immobilienverkauf in den Kreisen Höxter, Lippe & Paderborn. 

Benjamin Hartmann - zertifizierter Immobilienmakler

Tel.: 0170-5821002     Mail: kontakt@immo33.de    Web: www.immo33.de

Ohne Maklervertrag & ohne Verpflichtungen

Kostenloses 

Informationsgespräch

Schließsysteme
• Mechanische und elektronische
   Schließsysteme nach Ihren 
   Wünschen

• Schließanlagen - Service 

• Schlüsselservice

MEINOLF GOCKEL

Mo. – Do. 7:00 – 17:00 Uhr
Fr. 7:00 – 12:30 Uhr 

Immer für Sie da!

Wenn sie sogar 20 bis 30 Jahre
alt sind, bedeutet eine Sanierung
nicht bloß ein Upgrade, sondern
die Investition in eine richtige
Wohlfühloase. Denn viele Sanitär-
produkte sind in den letzten Jah-
ren deutlich hygienischer, kom-
fortabler, reinigungsfreundlicher,
sparsamer und montagefreundli-
cher geworden.
Welcher Bad-Typ sindWelcher Bad-Typ sindWelcher Bad-Typ sindWelcher Bad-Typ sindWelcher Bad-Typ sind
Sie eigentlich?Sie eigentlich?Sie eigentlich?Sie eigentlich?Sie eigentlich?
Sie träumen von einem schönen,
neuen Badezimmer, mit allem, was
dazugehört:
Waschtisch, Dusche, vielleicht
eine Badewanne, und, klar, auch
eine Toilette. Und sonst? Wie soll
das Bad jenseits der Basics und
Normen aussehen, damit es wirk-

lich zu Ihnen zu passt? Geht es
nur um das Design? Oder um eine
bodenebene Dusche? Um Kom-
fort, Gesundheitspflege, Entspan-
nung?
Wofür brauchen Sie das Bad, und
wofür könnten Sie es brauchen,
wenn Größe, Konzept und Aus-
stattung stimmen? Oder vielmehr:
Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-
lich? Am diesjährigen Tag des Ba-
des, dem 20. September, bietet
sich die perfekte Gelegenheit, die-
ser Frage nachzugehen. Unter
dem diesjährigen Motto „Mein
gutes Bad“ wollen die Bad-Profis
für alle Bad-Typen passende, mo-
derne Badezimmer vorstellen. Der
perfekte Anlass, das Badezimmer
neu zu denken - als Lebensraum,

der mehr zu bieten hat, als vielen
bewusst ist.
Die Badprofis In den Fachausstel-
lungen des Großhandels und beim
SHK-Fachhandwerk analysieren
nicht nur die räumlichen Gege-

benheiten und zeigen Lösungen
zum Bad-Update auf, sondern ent-
werfen auch ein individuelles Ba-
dezimmer für jeden Bad-Typ. Mehr
Informationen finden Sie unter
www.gutesbad.de. (akz-o)

Ganz einfach zum guten Badezimmer: In den Badstudios des HandwerksGanz einfach zum guten Badezimmer: In den Badstudios des HandwerksGanz einfach zum guten Badezimmer: In den Badstudios des HandwerksGanz einfach zum guten Badezimmer: In den Badstudios des HandwerksGanz einfach zum guten Badezimmer: In den Badstudios des Handwerks
und in den Ausstellungen des Großhandels stehen die SHK-Profis Redeund in den Ausstellungen des Großhandels stehen die SHK-Profis Redeund in den Ausstellungen des Großhandels stehen die SHK-Profis Redeund in den Ausstellungen des Großhandels stehen die SHK-Profis Redeund in den Ausstellungen des Großhandels stehen die SHK-Profis Rede
und Antwort. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.und Antwort. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.und Antwort. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.und Antwort. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.und Antwort. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.
(VDS)/akz-o(VDS)/akz-o(VDS)/akz-o(VDS)/akz-o(VDS)/akz-o
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Mächtig was los in den Ferien
Beim tollen Kinder-Ferienprogram der Orgelstadt sind daheimgebliebene Kinder und
Jugendliche voll auf ihre Kosten gekommen

Borgenrtreich (bb). Die Borgent-
reicher Vereine, Parteien und
Gruppierungen haben auch in
diesem Jahr wieder ein buntes
und abwechslungsreiches Kin-
derferienprogramm auf die Bei-
ne gestellt. Ein besonderer
Dank gilt den beiden Organisa-
toren Olga Otto und Nicole Dür-
doth. Seit über 30 Jahren wird
in der Kernstadt in den Som-
merferien ehrenamtlich das Kin-
der-Ferienprogramm geplant
und durchgeführt.
„Dies ist eine große Bereiche-
rung für unsere Familien in der
Ferienzeit“, so Ortsvorsteher
Werner Dürdoth, der sich bei
allen Aktiven bedankt, die daran
mitgewirkt haben.

Insgesamt 21 Angebote haben
die Vereine, Institutionen und
Privatleute auf die Beine ge-
stellt. Gestartet war das Kin-
derferienprogramm am 9. Juli
mit einem Tag der offenen Tür
beim Musikverein Borgent-
reich. Hier durfte mächtig auf
die Pauke gehauen werden und
Musikinstrumente ausprobiert
werden. Den Abschluss bildet
am 3. September eine Fahrt zur
Freilichtbühne Bökendorf zum
Familienstück „Der gestiefelte
Kater“.

Die meisten Angebote waren
kostenlos oder mit einem klei-
nen Unkostenbeitrag verbun-
den. Viele Aktionen hatten eine
begrenzte Teilnehmerzahl - eine
rechtzeitige Anmeldung war da-
her unbedingt erforderlich.
Kostenlos waren beispielsweise
der Dart-Schnupperkurs für Kin-
der des VfR, das Chaosspiel
rund um die Schützenhalle,
Spiel und Spaß rund um den
Kirchturm, das Fußballtraining
mit der 1. Mannschaft des VfR
Borgentreich oder die digitale
Rathausrallye und die Kinderrats-
sitzung mit dem Bürgermeister
oder der Besuch bei den Bienen-
stöcken im Liebestal.

Es gab spannende Exkursionen, wie
eine von der Kirchengemeinde

Die CDU hatte ein Exkursion in den Erlebniszoo Hannover organisiert.Die CDU hatte ein Exkursion in den Erlebniszoo Hannover organisiert.Die CDU hatte ein Exkursion in den Erlebniszoo Hannover organisiert.Die CDU hatte ein Exkursion in den Erlebniszoo Hannover organisiert.Die CDU hatte ein Exkursion in den Erlebniszoo Hannover organisiert.

Mit der Kirchengemeinde ging es zu einer spannenden Kanutour auf die Diemel.Mit der Kirchengemeinde ging es zu einer spannenden Kanutour auf die Diemel.Mit der Kirchengemeinde ging es zu einer spannenden Kanutour auf die Diemel.Mit der Kirchengemeinde ging es zu einer spannenden Kanutour auf die Diemel.Mit der Kirchengemeinde ging es zu einer spannenden Kanutour auf die Diemel.

Die Feuerwehr hatte einen Kinderaktionstag organisiert.Die Feuerwehr hatte einen Kinderaktionstag organisiert.Die Feuerwehr hatte einen Kinderaktionstag organisiert.Die Feuerwehr hatte einen Kinderaktionstag organisiert.Die Feuerwehr hatte einen Kinderaktionstag organisiert.
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organisierte Kanutour auf der
Diemel und eine von der CDU
organisierte Fahrt in den Erleb-
niszoo Hannover oder in den
Signal-Iduna-Park Dortmund
und ins DFB-Fußballmuseum
oder zu den Alpakas am Schloss
Gehrden. Vor allem auch die ka-
tholische öffentliche Bücherei St.
Johannes Baptist Borgentreich
hatte sich mit tollen Aktionen wie
einem Bastel- und Vorlesetag und
einer tollen Kuscheltier-Über-
nachtungsparty eingebracht. Ein
Highlight war auch der Aktionstag
mit der Kinderfeuerwehr.

Kinder beim Besuch der Bienenstöcke im Liebestal.Kinder beim Besuch der Bienenstöcke im Liebestal.Kinder beim Besuch der Bienenstöcke im Liebestal.Kinder beim Besuch der Bienenstöcke im Liebestal.Kinder beim Besuch der Bienenstöcke im Liebestal.Die Rathausrallye mit Bürgermeister Nicolas Aisch ist ein Programm-Die Rathausrallye mit Bürgermeister Nicolas Aisch ist ein Programm-Die Rathausrallye mit Bürgermeister Nicolas Aisch ist ein Programm-Die Rathausrallye mit Bürgermeister Nicolas Aisch ist ein Programm-Die Rathausrallye mit Bürgermeister Nicolas Aisch ist ein Programm-
Klassiker.Klassiker.Klassiker.Klassiker.Klassiker.

Der Kinonachmittag der SPD fand großen Zuspruch im Kinderferienprogramm.Der Kinonachmittag der SPD fand großen Zuspruch im Kinderferienprogramm.Der Kinonachmittag der SPD fand großen Zuspruch im Kinderferienprogramm.Der Kinonachmittag der SPD fand großen Zuspruch im Kinderferienprogramm.Der Kinonachmittag der SPD fand großen Zuspruch im Kinderferienprogramm.
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wwww.losemann-haushaltshilfe.de

Caritas Pflegestation zieht nach Borgentreich
Ambulanter Dienst der KHWE mit neuem Standort im ehemaligen Pfarrhaus

Die Caritas Pflegestation der KHWE bezieht neue Räume im ehemaligen evangelischen Pfarrhaus inDie Caritas Pflegestation der KHWE bezieht neue Räume im ehemaligen evangelischen Pfarrhaus inDie Caritas Pflegestation der KHWE bezieht neue Räume im ehemaligen evangelischen Pfarrhaus inDie Caritas Pflegestation der KHWE bezieht neue Räume im ehemaligen evangelischen Pfarrhaus inDie Caritas Pflegestation der KHWE bezieht neue Räume im ehemaligen evangelischen Pfarrhaus in
Borgentreich. Bei der Einweihung mit dabei (von links): Werner Dürdoth (Ortsvorsteher Borgentreich),Borgentreich. Bei der Einweihung mit dabei (von links): Werner Dürdoth (Ortsvorsteher Borgentreich),Borgentreich. Bei der Einweihung mit dabei (von links): Werner Dürdoth (Ortsvorsteher Borgentreich),Borgentreich. Bei der Einweihung mit dabei (von links): Werner Dürdoth (Ortsvorsteher Borgentreich),Borgentreich. Bei der Einweihung mit dabei (von links): Werner Dürdoth (Ortsvorsteher Borgentreich),
Kirchmeister Josef Schrader, Nadine Schmitz, Pflegedienstleitung Stephanie Assauer, Christian Jostes undKirchmeister Josef Schrader, Nadine Schmitz, Pflegedienstleitung Stephanie Assauer, Christian Jostes undKirchmeister Josef Schrader, Nadine Schmitz, Pflegedienstleitung Stephanie Assauer, Christian Jostes undKirchmeister Josef Schrader, Nadine Schmitz, Pflegedienstleitung Stephanie Assauer, Christian Jostes undKirchmeister Josef Schrader, Nadine Schmitz, Pflegedienstleitung Stephanie Assauer, Christian Jostes und
Bürgermeister Nicolas Aisch.Bürgermeister Nicolas Aisch.Bürgermeister Nicolas Aisch.Bürgermeister Nicolas Aisch.Bürgermeister Nicolas Aisch.

Borgentreich. Die Caritas Pflegesta-
tion (CPS) der KHWE hat ihren neuen
Standort im Zentrum von Borgent-
reich bezogen. Mit dem Einzug in
das ehemalige evangelische Pfarr-
haus in direkter Nachbarschaft zur
Martin-Luther-Kirche beginnt für
das Team eine neue Etappe, die
nicht nur organisatorisch, sondern
auch symbolisch von besonderer
Bedeutung ist.
„Dass wir als katholischer Träger an
einem so traditionsreichen, evange-
lisch geprägten Ort willkommen ge-
heißen werden, empfinden wir als
ein starkes Zeichen für das gelebte
Miteinander und die ökumenische
Offenheit, die unsere Region aus-
zeichnet“, sagt KHWE-Geschäftsfüh-
rer Christian Jostes. Die zentra-
le Lage mitten im Ort, die gute

Erreichbarkeit und die passende
Größe der Räume machen das Ge-
bäude zu einem idealen neuen
Standort für die Organisation und
Koordination der ambulanten Pflege
in der Region.
Der Umzug wurde notwendig, nach-
dem die bisherigen Räumlichkeiten
in Warburg aufgrund von Eigenbe-
darf des Vermieters aufgegeben wer-
den mussten. Für die Gesamtleitung
der CPS-Stationen der KHWE im ge-
samten Kreis Höxter, Nadine
Schmitz, bietet der neue Standort
deutlich bessere Voraussetzungen
für das tägliche Arbeiten. „Das Ein-
zugsgebiet im Warburger Land bleibt
unverändert und wir sind weiterhin
ein verlässlicher Partner für mehr als
1.300 Klienten im Kreis Höxter und
darüber hinaus“, sagt Schmitz. Das
umfassende Leistungsspektrum
reicht von der Grund- und Behand-
lungspflege über die Palliativversor-
gung bis hin zur Beratung von Ange-
hörigen. Auch Unterstützung im All-
tag, ein Hausnotruf rund um die Uhr
sowie spezialisierte Fachpflege wie
z. B. etwa im Bereich der Wundver-
sorgung sind Bestandteil des Ange-
bots der ambulanten Pflegestation.
Ziel der Arbeit ist es, pflegebedürf-
tige Menschen in ihrer häuslichen
Umgebung zu stärken und ihnen
ein möglichst selbstbestimmtes Le-
ben zu ermöglichen. Dabei steht
ihnen ein engagiertes Team mit
persönlicher Betreuung, hoher
fachlicher Kompetenz und einem
offenen Ohr für individuelle Bedürf-
nisse zur Seite. Neben Borgent-
reich ist die Caritas mit weiteren
Pflegestationen in Bad Driburg, Be-
verungen, Höxter und Steinheim ver-
treten. Der neue Standort soll nicht
nur ein organisatorisches Zentrum,
sondern auch ein Ort der Nähe, des
Vertrauens und der ökumenischen
Verbundenheit sein.
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OHRWERK Hörgeräte: Neues Hörsystem mit künstlicher
Intelligenz - 14 Tage kostenlos testen

Gutes Hören verbindet - und stei-Gutes Hören verbindet - und stei-Gutes Hören verbindet - und stei-Gutes Hören verbindet - und stei-Gutes Hören verbindet - und stei-
gert die Lebensqualität.gert die Lebensqualität.gert die Lebensqualität.gert die Lebensqualität.gert die Lebensqualität. Dennoch
hat etwa jeder sechste Erwach-
sene im Alltag Schwierigkeiten,
Gespräche klar zu verstehen. Mit
den neuen VVVVVio Hörgerätenio Hörgerätenio Hörgerätenio Hörgerätenio Hörgeräten bringt
OHRWERK HörgeräteOHRWERK HörgeräteOHRWERK HörgeräteOHRWERK HörgeräteOHRWERK Hörgeräte jetzt eine
technologische Innovation auf den
Markt, die modernes Design,
künstliche Intelligenz und höchs-
ten Tragekomfort vereint - und
lädt zum kkkkkostenlosen 14-Tostenlosen 14-Tostenlosen 14-Tostenlosen 14-Tostenlosen 14-Tage-age-age-age-age-
TTTTTestestestestest ein.

Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne TTTTTechnologie für ent-echnologie für ent-echnologie für ent-echnologie für ent-echnologie für ent-
spanntes Hörenspanntes Hörenspanntes Hörenspanntes Hörenspanntes Hören
Die neue HörgerätegenerationHörgerätegenerationHörgerätegenerationHörgerätegenerationHörgerätegeneration
erkennen automatisch, in welcher
Hörsituation sich der Träger be-
findet, und passen sich in Echt-
zeit an - egal ob im Gespräch, im
Straßenverkehr oder bei geselli-
gen Treffen. Studien belegen: Mit
den neuen Hörgeräten ist ein bisbisbisbisbis
zu 15 % besseres Sprachverste-zu 15 % besseres Sprachverste-zu 15 % besseres Sprachverste-zu 15 % besseres Sprachverste-zu 15 % besseres Sprachverste-
henhenhenhenhen möglich, selbst bei stören-
dem Hintergrundlärm.
„Viele Menschen zögern zu lan-
ge, bis sie den Schritt zum Hörge-
rät wagen. Dabei ist gutes Hören
nicht nur ein Komfort, sondern
wichtig für Sicherheit, soziale Teil-
habe und Lebensfreude“, betont
Achim Hartwig von OHRWERKAchim Hartwig von OHRWERKAchim Hartwig von OHRWERKAchim Hartwig von OHRWERKAchim Hartwig von OHRWERK
HörgeräteHörgeräteHörgeräteHörgeräteHörgeräte. „Mit den Vio Hörge-
räten bieten wir eine Lösung, die
nicht nur technisch überzeugt,
sondern sich auch unauffällig in
den Alltag integriert.“
Diskret, individuell, intelligentDiskret, individuell, intelligentDiskret, individuell, intelligentDiskret, individuell, intelligentDiskret, individuell, intelligent
Die kompakten Geräte sind so
gestaltet, dass sie kaum sichtbar
sind - einige Modelle verschwin-
den sogar nahezu unsichtbar im
Gehörgang. Über eine benutzer-

freundliche Smartphone-App lässt
sich der Klang individuell anpas-
sen. Unwichtige Geräusche wer-
den automatisch reduziert, Spra-
che wird hervorgehoben.
„Es ist ein völlig neues Hörerleb-
nis, wenn sich die Technik dem
Leben anpasst - und nicht umge-
kehrt“, erklärt HörakustikmeisterHörakustikmeisterHörakustikmeisterHörakustikmeisterHörakustikmeister
HHHHHartwig.artwig.artwig.artwig.artwig.

14 14 14 14 14 TTTTTage kage kage kage kage kostenlos testenostenlos testenostenlos testenostenlos testenostenlos testen
Interessierte können die neuen
HörgeräteHörgeräteHörgeräteHörgeräteHörgeräte ab sofort bei OHR-OHR-OHR-OHR-OHR-
WERK HörgeräteWERK HörgeräteWERK HörgeräteWERK HörgeräteWERK Hörgeräte für 14 14 14 14 14 TTTTTage un-age un-age un-age un-age un-
verbindlich testenverbindlich testenverbindlich testenverbindlich testenverbindlich testen. Nach einem
professionellen Hörtest wird das
passende Modell individuell aus-
gewählt.

Weitere Informationen undWeitere Informationen undWeitere Informationen undWeitere Informationen undWeitere Informationen und
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
OHRWERK Hörgeräte - direkt vor
Ort oder online unter
 wwwwwwwwwwwwwww.ohrwerk-hoerger.ohrwerk-hoerger.ohrwerk-hoerger.ohrwerk-hoerger.ohrwerk-hoergeraeteaeteaeteaeteaete.de.de.de.de.de
Über OHRWERK Hörgeräte:Über OHRWERK Hörgeräte:Über OHRWERK Hörgeräte:Über OHRWERK Hörgeräte:Über OHRWERK Hörgeräte:
OHRWERK Hörgeräte steht für
höchste Fachkompetenz, mo-
dernste Technik und persönliche
Beratung. An zahlreichen Stand-
orten begleiten erfahrene Hör-
akustikerinnen und Hörakustiker
Menschen auf dem Weg zu besse-
rem Hören - individuell, transpa-
rent und ohne Kompromisse bei
der Qualität.
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Anzeige

Grüne Borgentreich: Lebendige Dörfer, regionale
Wertschöpfung, Klimaschutz auf Augenhöhe

(v.l.n.r.): Birgit Toll, Julius Jacobi, Lena Jacobi, Monika Göke, Silvana(v.l.n.r.): Birgit Toll, Julius Jacobi, Lena Jacobi, Monika Göke, Silvana(v.l.n.r.): Birgit Toll, Julius Jacobi, Lena Jacobi, Monika Göke, Silvana(v.l.n.r.): Birgit Toll, Julius Jacobi, Lena Jacobi, Monika Göke, Silvana(v.l.n.r.): Birgit Toll, Julius Jacobi, Lena Jacobi, Monika Göke, Silvana
Lohmann, Martin Dietz, Heike Schäfer Jacobi, Christian Riepen, AndreLohmann, Martin Dietz, Heike Schäfer Jacobi, Christian Riepen, AndreLohmann, Martin Dietz, Heike Schäfer Jacobi, Christian Riepen, AndreLohmann, Martin Dietz, Heike Schäfer Jacobi, Christian Riepen, AndreLohmann, Martin Dietz, Heike Schäfer Jacobi, Christian Riepen, Andre

Bei der Kommunalwahl treten
die Borgentreicher Grünen mit
einer klaren Vision für eine le-
benswerte Zukunft an: Lebendi-
ge Dörfer, sozial gerechter Kli-
maschutz und Orte, an denen
Menschen sich begegnen kön-
nen. „Wir wollen Borgentreich
gemeinsam zukunftsfest ma-
chen - klimagerecht, sozial und
lebenswert für alle Generatio-
nen“, erklärt Andrea Temme.
Die Borgentreicher Grünen wol-
len, dass das Leben auf dem
Land nicht zur Herausforderung
wird, sondern eine echte Pers-
pektive bleibt. Dazu gehören
viele und vielfältige Höfe, die
Stärkung regionaler Wirtschafts-
kreisläufe und handwerklicher
Betriebe, Orte für Begegnung,
Kultur, Freizeit und Angebote für
Kinder und Jugendliche. „Wer
hier aufwächst, soll auch hier
bleiben können, wenn er will.
Das knappe Geld aus dem städ-
tischen Haushalt muss sinnvoll
eingesetzt werden, z.B. in Bil-
dung, Klimaanpassung und Ju-
gendarbeit, nicht in unsinnige
Prestigeprojekte“, betont Julius
Jacobi.

Beim Klimaschutz setzen die Grü-
nen auf konstruktive Lösungen.
Energie aus Sonne, Wind und Bio-
masse soll nicht über die Köpfe
hinweg geplant werden. Bürger-
energie, Wärmenetze, Beteiligung
vor Ort - das ist der Weg, den sie
einschlagen wollen. „Klimaschutz
braucht Rückhalt in der Bevölke-
rung und das geht nur, wenn die
Menschen vor Ort auch davon pro-

fitieren. Für uns bedeutet Klima-
schutz nicht Verzicht, sondern Vor-
sorge und Generationsgerechtig-
keit. Wer heute investiert, spart
morgen Krisenkosten“, macht
Monika Göke deutlich.
„Dass unsere Liste zu fast glei-
chen Teilen aus Männern und Frau-
en besteht, ist für uns keine Be-
sonderheit, sondern eine Selbst-
verständlichkeit, denn auch die

Hälfte der Borgentreicher Be-
völkerung besteht aus Frauen und
das sollte auch im Rat sichtbar
sein“, unterstreicht Lena Jacobi.
Unsere Kandidat:innen für denUnsere Kandidat:innen für denUnsere Kandidat:innen für denUnsere Kandidat:innen für denUnsere Kandidat:innen für den
Stadtrat Borgentreich:Stadtrat Borgentreich:Stadtrat Borgentreich:Stadtrat Borgentreich:Stadtrat Borgentreich:

1. Monika Göke
(Borgentreich-Ost)
2. Julius Jacobi (Körbecke)
3. Andrea Temme
(Bühne Ortskern)
4. Lena Jacobi (Rösebeck)
5. Silvana Lohmann
(Borgentreich Nord-West)
6. Lorenz Sökefeld
(Borgentreich Süd-West)
7. Heike Schäfer-Jacobi
(Borgholz)
8. Christian Riepen
(Natingen)
9. Birgit Toll (Lütgeneder)
10. Martin Dietz
(Manrode-Muddenhagen)
11. Rita Dierkes
(Bühne Siedlung)
12. Andre Brinkmann
(Großeneder)
13. Stefan Schmidtke
(Natzungen)Brinkmann;
oben: Rita Dierkes, Lorenz
Sökefeld, Andrea Temme,
Stefan Schmidtke

Kupferschätze in Schubladen, Kellern und auf Dachböden
Ausgediente Geräte und Gegenstände sollten dem Recycling zugeführt werden

In Kabeln, alten Elektrogeräten
und scheinbar nutzlosen Alltags-
gegenständen steckt oft jede
Menge Kupfer - ein wertvoller
Rohstoff, der nicht auf dem Dach-
boden verstauben, sondern recy-
celt werden sollte. Wer solche
Schätze hebt, schützt nicht nur
Ressourcen, sondern leistet auch
einen Beitrag zum Umweltschutz.
Denn Kupfer ist zu 100 Prozent
recycelbar, ohne an Qualität zu
verlieren. Was vielen nicht be-
wusst ist: Die größte Kupfermine
Deutschlands liegt nicht unter der
Erde, sondern zum Beispiel in den
Kellern, Dachböden und Schubla-
den der Haushalte. Würden alle
Handys und Smartphones, die in
Deutschland ungenutzt herumlie-
gen, recycelt, würden die gewon-
nenen Materialien den Bedarf für

alle neuen Smartphones der nächs-
ten zehn Jahre decken, hat eine
aktuelle Studie des Instituts für
Wirtschaft (IW) herausgefunden.
Recycling ist gut für die UmweltRecycling ist gut für die UmweltRecycling ist gut für die UmweltRecycling ist gut für die UmweltRecycling ist gut für die Umwelt
und den Energiehaushaltund den Energiehaushaltund den Energiehaushaltund den Energiehaushaltund den Energiehaushalt
Im Vergleich zur Neugewinnung
spart das Kupferrecycling rund 85
Prozent Energie. Und nicht nur
das: Auch seltene Erden, Gold, Sil-
ber, Lithium oder Palladium las-
sen sich aus Elektrogeräten zu-
rückgewinnen. Ein ausgedienter
Föhn, ein kaputter Toaster oder
alte Handys sind daher wertvolle
Rohstoffquellen. Wer seine Altge-
räte fachgerecht über den Recyc-
linghof oder den Handel entsorgt,
trägt damit bei, das Klima zu schüt-
zen und Rohstoffe einzusparen.
Nicht wegwerfen, sondern zurückNicht wegwerfen, sondern zurückNicht wegwerfen, sondern zurückNicht wegwerfen, sondern zurückNicht wegwerfen, sondern zurück
in den Kreislauf bringenin den Kreislauf bringenin den Kreislauf bringenin den Kreislauf bringenin den Kreislauf bringen

Kupfer ist bei der Umsetzung der
Energiewende unentbehrlich: Es
steckt in Solaranlagen, Elektro-
motoren und Stromleitungen.
Umso wichtiger ist es, das Metall
im Kreislauf zu halten. „Jedes
Gramm Kupfer, das recycelt wird,
zählt - ökologisch und ökono-
misch“, betont Dr. Ladji Tikana,
Director of Materials & Sustaina-
bility vom Kupferverband: „Wenn
Verbraucherinnen und Verbrau-
cher aktiv recyceln, fördern sie
eine nachhaltige Rohstoffversor-
gung für zukünftige Generatio-
nen.“ Unter www.kupfer.de gibt
es dazu weitere Infos.
Aktiv werden und ausgedienteAktiv werden und ausgedienteAktiv werden und ausgedienteAktiv werden und ausgedienteAktiv werden und ausgediente
Geräte zur Sammelstelle bringenGeräte zur Sammelstelle bringenGeräte zur Sammelstelle bringenGeräte zur Sammelstelle bringenGeräte zur Sammelstelle bringen
Es lohnt sich also, mal wieder die
Schubladen durchzusehen, den
alten PC im Keller nicht länger

aufzubewahren, kaputte Küchen-
geräte oder defekte Tablets zur
Sammelstelle zu bringen. Der Re-
cyclinghof und viele Elektrohändler
nehmen ausgediente Geräte kos-
tenlos entgegen. So kann jeder mit
wenig Aufwand helfen, aus alten
Dingen neue Schätze zu gewinnen.
Fakten zu Kupfer und RecyclingFakten zu Kupfer und RecyclingFakten zu Kupfer und RecyclingFakten zu Kupfer und RecyclingFakten zu Kupfer und Recycling
Kupfer kann unendlich oft recyc-
elt werden - ohne Qualitätsver-
lust.
Recyclinganteil in Kupferproduk-
ten weltweit: durchschnittlich 30
Prozent
Kupfergewinnung aus Recycling
weltweit: circa 8,7 Millionen Ton-
nen pro Jahr
Klassische Recyclingrate Europa:
circa 40 Prozent
Kupfergewinnung aus 500.000 alten
Handys: 1,7 Tonnen (DJD)
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Start der Apfelernte für feine Heimatapfel-Schorle

Aus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicher Apfel-Aus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicher Apfel-Aus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicher Apfel-Aus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicher Apfel-Aus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicher Apfel-
saft hergestellt.saft hergestellt.saft hergestellt.saft hergestellt.saft hergestellt.

(sie) Viele Obstbäume tragen in
diesem Jahr zahlreiche Früchte.
Ein Grund mehr, sich im Septem-
ber an die Ernte zu begeben. Ein
in mehrfacher Hinsicht sinnvolles
Angebot für die Verwertung der
vielen Äpfel stellen seit einigen
Jahren drei Annahmestellen im
Kreis dar, zu denen das Streuobst
geliefert werden kann. Im Folgen-
den wird aus den Früchten die
leckere Direkt-Apfelschorle pro-
duziert und anschließend in den
lokalen Geschäften unter dem
Namen „Heimatapfel“ veräußert.
Ein besonderer Nachhaltigkeitsa-
spekte dieser Direktvermarktung
besteht darin, dass mit dem Kauf
jeder Flasche Heimatapfelschor-
le acht Cent in die Pflege der
Streuobstwiesen im Kreis Höx-
ter fließen. Damit wird ein wich-
tiger Betrag zum Erhalt des
wertvollen Kulturgutes in der
Region geleistet.
Die Anlieferung der Äpfel aus
Streuobstwiesen und Obstalleen
beginnt am 20. September 2025.

Bei der Ernte ist zu beachten, dass
keine unreifen oder angefaulten
oder gar angeschimmelten Äpfel
geliefert werden, um die Qualität
des Saftes zu gewährleisten. Auch
vertrocknete oder vergilbte Mini-
früchte gehören nicht in die
möglichst luftdurchlässigen Säcke
oder Sammelbehältnisse. Kleine-
re Druckstellen oder Schorfflecken
am Apfel hingegen sind kein Pro-
blem. Bis das Kontingent von
40.000 Kilogramm erreicht ist,
erhalten die Lieferanten 20 Euro
pro Doppelzentner. Danach wird
der Doppelzentner mit 15 € ver-
gütet. Birnen werden in diesem
Jahr nicht angenommen.
Mit dem Projekt „Heimatapfel“
sind verschiedene Akteure wie
beispielsweise die Besitzer und
Pächter von Streuobstwiesen,
Landwirte, Streuobstwiesenbera-
ter, die Stiftung Steinheimer Be-
cken, das Bildungshaus Modexen
und die BeSte Stadtwerke verbun-
den. Die Apfelannahme endet am
25. Oktober 2025.

Weitere Infos: www.stiftung-natur-
heimat-kultur.de/streuobst
www.bildungshaus-modexen.de/
klp/streuobst
Annahmestellen:Annahmestellen:Annahmestellen:Annahmestellen:Annahmestellen:
Es wird darum gebeten, Lieferun-
gen von Mengen über 10 Doppel-
zentnern im Vorfeld bei den An-
nahmestellen anzumelden.
Ottenhausen,Ottenhausen,Ottenhausen,Ottenhausen,Ottenhausen, Brinkstraße 29-31
Ansprechpartner: Stephan Lücking,

Tel. 0151 70373401
Bellersen,Bellersen,Bellersen,Bellersen,Bellersen, Im Sticht 8
(ehemaliger Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin: Verena
Vandieken, Tel. 0151 56061499
ScherfedeScherfedeScherfedeScherfedeScherfede,,,,, Trift 98
Ansprechpartnerin: Sabine Maas,
Tel. 0151 15856214
Uhrzeiten:Uhrzeiten:Uhrzeiten:Uhrzeiten:Uhrzeiten:
samstags von 12:30 bis 14.00 Uhr
montags von 17:00 bis 18:00 Uhr



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 49. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 26. August 2025 | Kw 35 | www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de/e-paper26

Vor dem Schulstart in NRW
ADAC gibt Tipps für einen sicheren Schulweg

Kinder auf dem Schulweg. Foto: ADAC e.V. - Stefanie AumillerKinder auf dem Schulweg. Foto: ADAC e.V. - Stefanie AumillerKinder auf dem Schulweg. Foto: ADAC e.V. - Stefanie AumillerKinder auf dem Schulweg. Foto: ADAC e.V. - Stefanie AumillerKinder auf dem Schulweg. Foto: ADAC e.V. - Stefanie Aumiller

Rund 174.000 Mädchen und Jun-
gen gehen in Nordrhein-Westfa-
len ab dem 28. August zum ersten
Mal zur Schule. Der ADAC in NRW
empfiehlt Eltern von Schulanfän-
gern, den neuen Weg rechtzeitig
mit den Kindern zu üben. „Bei der
Wahl des Schulwegs sollten El-
tern unbedingt eine Strecke mit
möglichst wenig Gefahrenstellen
aussuchen, auch dann, wenn die
Kinder dadurch einen kleinen
Umweg nehmen müssen“, rät
ADAC Verkehrsexperte Prof. Dr.
Roman Suthold. Denn nicht immer
sei der kürzeste Weg auch der
sicherste. Am besten laufen El-
tern den Schulweg mit ihren Kin-
dern mehrfach unter realen Be-
dingungen ab - also werktags am
Morgen und am Mittag. „Dabei
sollte man sich ausreichend Zeit
nehmen und besonders Gefahren
an Kreuzungen oder Straßenüber-

querungen ausführlich bespre-
chen“, betont Suthold. Wichtig sei,
dass Eltern ihre Kinder nicht stän-
dig ermahnen und meckern, son-
dern loben, wenn sie etwas rich-
tig gemacht haben. Im Rollen-
tausch können die Kinder ihren
Eltern den Weg zeigen und alles
erklären. „Kinder lernen durch
Nachahmung und Beobachtung.
Eltern haben durch ihre Vorbild-

funktion deshalb eine besondere
Bedeutung“, erklärt Suthold. In
den ersten Schulwochen ist es sinn-
voll, das Kind noch zur Schule zu
begleiten. Der ADAC Experte regt
an, Laufbusse zu organisieren.
Dabei versammeln sich bis zu zwölf
Kinder und gehen in Begleitung ei-
nes Erwachsenen eine festgelegte
„Buslinie“ zur Schule. An verein-
barten „Haltestellen“ werden alle

„Laufgäste“ eingesammelt. „Der
Schulweg zu Fuß macht mehr
Spaß, wenn Kinder ihn gemein-
sam zurücklegen“, sagt Suthold.
Außerdem wichtig: Für den Schul-
weg immer genug Zeit einplanen,
damit die Kinder nicht unnötig in
Stress geraten. Unter Zeitdruck
lässt die Aufmerksamkeit nach und
das Unfallrisiko steigt. Auch die
Sichtbarkeit auf dem Schulweg ist
ein großer Faktor. Zum Schulstart
ist es im Spätsommer am Morgen
zwar noch hell, dennoch können
zum Beispiel Nebel oder Regen für
schlechte Sichtverhältnisse sor-
gen. Mit Reflektoren am Schulran-
zen und der Kleidung oder einer
Sicherheitsweste sind Kinder auch
bei schlechter Sicht bis zu 140 Me-
ter weit zu erkennen. Zum Vergleich:
In dunkler Kleidung werden Kinder
erst ab einer Entfernung von 25
Metern wahrgenommen.
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Škoda feiert 130 Jahre – und Sie bekommen die  
Geschenke.
130 Jahre Innovation und Fahrspaß. Dieses Jubiläum feiern wir gemeinsam mit Ihnen und laden Sie herz- 
lich ein. Besuchen Sie uns am 13. September und freuen Sie sich auf einen abwechslungsreichen Tag.  
Sichern Sie sich exklusive Specials, mit denen es noch mehr Spaß macht, in einem Škoda unterwegs  
zu sein. Profitieren Sie beispielsweise beim Kauf eines Neuwagens von unserem 130 Jahre Paket1, mit 
5 Jahren Garantie sowie Wartung und Inspektion zu attraktiven Konditionen. Wir freuen uns auf Sie.

1   Das 130 Jahre Paket besteht aus einer Škoda Anschlussgarantie und Wartung & Inspektion. Bei der enthaltenen Škoda Anschluss-
garantie handelt es sich um eine 36-monatige Garantieverlängerung im Anschluss an die zweijährige Neuwagengarantie der Škoda Auto 

 
 

garantie. Wartung & Inspektion
-

Škoda 
Anschlussgarantie sowie Wartung & Inspektion erhalten Sie bei uns.

Karl Thiel GmbH & Co. KG
 

 
schloss-neuhaus@thiel-gruppe.de

 
 

driburg@thiel-gruppe.de

Feiern Sie mit uns am  

13. September von 10–16 Uhr

Wenn die Erstklässler einen Teil oder
den gesamten Weg mit dem Schul-
bus oder öffentlichen Verkehrsmit-
teln zurücklegen, empfiehlt der
ADAC in NRW, auch diese Wege
vorher mit den Kindern zu trainie-
ren. Nur in Ausnahmefällen sollten
sie mit dem Auto zur Schule ge-
bracht werden. „Als passive Teil-
nehmer auf der Rückbank bekom-
men die Kinder kein Gespür für den
Straßenverkehr und seine Gefah-
ren“, weiß Suthold. Außerdem sor-
gen Elterntaxis vor den Schulen re-
gelmäßig für chaotische und Ver-
kehrssituationen. Dadurch steigt die
Unfallgefahr. Eine Alternative sind
Elternhaltestellen. In diesen fest-
gelegten Zonen können Eltern den
Nachwuchs einige hundert Meter
von der Schule entfernt rauslassen
und am Ende des Schultages wieder
abholen. In kleinen Gruppen laufen
die Schüler dann selbständig den
restlichen Weg zur Schule. Der ge-
meinsame Fußweg fördert nicht nur
die Selbständigkeit im Straßenver-
kehr, sondern schafft auch soziale
Kontakte. Autofahrer sollten gera-
de in der Nähe von Schulen oder in
Wohngebieten besonders wachsam
sein und vorsichtig fahren. Aufgrund
ihrer geringeren Körpergröße fehlt
Grundschülern häufig der nötige
Überblick, zudem werden sie von
anderen Verkehrsteilnehmern zwi-
schen parkenden Autos oder Sicht-
hindernissen, wie Mülltonnen und
Glascontainern, leicht übersehen.
Gerade jüngere Kinder können Ge-
fahren, Geschwindigkeiten und
komplexe Verkehrssituationen noch
nicht richtig einschätzen.
„Kinder nehmen ihre Umgebung
ganz anders wahr als Erwachsene
und reagieren häufig noch spontan
und unüberlegt auf Verkehrssitua-
tionen. Autofahrer sollten auf plötz-
liche Bewegungen in Richtung Stra-
ße vorbereitet sein“, erklärt Ro-
man Suthold. Bushaltestellen soll-
ten ebenfalls besonders vorsichtig
passiert werden. Kinder überque-
ren nach dem Aussteigen die Stra-
ße oder rennen noch schnell zum
Schulbus, wenn sie spät dran sind.
Stehende Busse mit eingeschal-
teter Warnblinkanlage dürfen nur
mit Schrittgeschwindigkeit über-
holt werden. Das gilt auch für den
Gegenverkehr. Bei fahrenden Bus-
sen mit eingeschalteter Warn-
blinkanlage gilt für den nachfol-
genden Verkehr Überholverbot.
ADAC Nordrhein e.V.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Pilgernd den Pastoralen
Raum Börde-Egge
erkunden
Von Schweckhausen zur „Hegge“

Am Sonntag, 21. September, heißt
es wieder „Pilgernd den Pastora-
len Raum Börde-Egge erkunden“.
Dies ist die achte Pilgerwande-
rung. Sie führt auf einem Rundweg
von Schweckhausen zur „Hegge“
und wieder nach Schweckhausen
zurück. Beginn ist um 9 Uhr mit
der Heiligen Messe in der Kirche
„Maria, Mittlerin aller Gnaden“
in Schweckhausen. Nach dem
Gottesdienst erfahren die Teilneh-
menden etwas über die Kirche und
das Gemeindeleben in dem klei-
nen Ort Schweckhausen, bevor
sich die Gruppe auf den Weg zur
„Hegge“ macht. Unterwegs wird
der rund 11 Kilometer lange Weg

durch kurze Impulse unterbrochen.
Abschluss der Pilgerwanderung ist
wieder in Schweckhausen.
Eingeladen sind alle Menschen
aus dem Pastoralen Raum. Es ist
eine gute Möglichkeit, etwas über
andere Kirchengemeinden im gro-
ßen Pastoralen Raum Börde-Egge
zu erfahren.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Festes Schuhwerk und der
Witterung angepasste Beklei-
dung werden empfohlen. Alle Teil-
nehmenden sollten auch an Ge-
tränke und eine entsprechende
Verpflegung denken. Die Rück-
kehr wird in Schweckhausen zwi-
schen 14 und 15 Uhr sein.
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VerAplus:
Fachleute im Ruhestand unterstützen Auszubildende
Erfahrungsaustausch in Köln

VerAplus, ein Mentoringpro-
gramm des Senior Expert Service
(SES) zur Verbesserung von Aus-
bildungserfolgen, stand im Mit-
telpunkt eines Erfahrungsaus-
tauschs in der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) zu Köln. An dem
Treffen am 16. Juli nahmen 35 Ver-
Aplus-Mentorinnen und -Mento-
ren teil. Ebenfalls anwesend wa-
ren Vertreterinnen und Vertreter
der IHK zu Köln, der Handwerks-
kammer (HWK) zu Köln, der Agen-
tur für Arbeit Köln und von Jama
Nyeta e.V.
VerAplus ist ein bundesweites
Mentoringangebot für junge Men-
schen in Ausbildung und Berufs-
vorbereitung. In der Region Köln
engagieren sich derzeit 218

ehrenamtliche Fachleute im Ru-
hestand für das Programm. Weite-
re Unterstützerinnen und Unter-
stützer werden ständig gesucht.
„Wir erhalten viele Anfragen von
Auszubildenden. Deshalb suchen
wir in ganz Deutschland dringend
neue ehrenamtliche Mitstreiter-
innen und Mitstreiter“, sagte Ver-
Aplus-Koordinatorin Tina Schu-
bert. Wer sich für diese Aufgabe
interessiert, sollte Berufs- und
Lebenserfahrung mitbringen und
im Ruhestand sein. Eine weitere
Voraussetzung ist die Registrie-
rung als Expert*in beim SES so-
wie die Teilnahme an einer zwei-
tägigen VerAplus-Schulung. Bei-
des ist kostenlos.
Treffen wie das in Köln finden

mehrmals im Jahr in vielen Regio-
nen Deutschlands statt. Disku-
tiert werden beispielsweise der
richtige Umgang mit Lernschwie-
rigkeiten, Konflikten in der Berufs-
schule, im Ausbildungsbetrieb oder
im privaten Umfeld der Mentees.
Azubis und Bald-Azubis zu
stärken - das ist seit mehr als
15 Jahren das Ziel von VerAplus.
Das kostenfreie Mentoringpro-
gramm steht allen offen, die bei
ihren ersten Schritten in Richtung
Beruf auf Schwierigkeiten stoßen.
Seit Ende 2008 haben über 25.000
junge Menschen eine Ausbil-
dungsbegleitung in Anspruch ge-
nommen - die große Mehrheit mit
Erfolg.
Der Senior Expert Service (SES)

ist die größte deutsche Ehren-
amtsorganisation für Fach- und
Führungskräfte im Ruhestand oder
in einer beruflichen Auszeit (Welt-
dienst 30+). Seit 1983 gibt die
Bonner Organisation weltweit Hil-
fe zur Selbsthilfe. In Deutschland
unterstützt der SES insbesondere
junge Menschen in Schule und
Ausbildung.
Partner des SES bei VerAplus sind
der Bundesverband der Freien
Berufe (BFB), die Deutsche Indus-
trie- und Handelskammer (DIHK)
und der Zentralverband des Deut-
schen Handwerks (ZDH). Das Pro-
jekt wird gefördert vom Bundes-
ministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) im Rahmen der
Initiative Bildungsketten.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 23. September 2025Dienstag, 23. September 2025Dienstag, 23. September 2025Dienstag, 23. September 2025Dienstag, 23. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr WWWWWeiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!
Trachten, Bekleidung, Mäntel jeglicher
Art, Bilder, Porzellan, Gläser, Schreib-
Nähmaschine, Schallplatten + Spieler,
Eisenbahn, Flohmarkt Artikel, Zinn,
Handtaschen, Fotoapparate, Uhren,
Münzen, Schmuck, Bücher, Bestecke,
Teppiche, Geweih, antike Möbel, alte
Handys uvm. Tel.02223 / 9148778

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Zuverlässige ReinigungskraftZuverlässige ReinigungskraftZuverlässige ReinigungskraftZuverlässige ReinigungskraftZuverlässige Reinigungskraft
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht

Zuverlässige Reinigungskraft für einen
Privathaushalt (2 Personen)  für 1 - 2 x
pro Woche für insgesamt 6 Stunden
gesucht.
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg (Warburg), 05641/5959

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Montag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Mittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. September
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Montag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. September
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Dienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Mittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Warburger Straße 6a, 34471 Volkmarsen, 05693/989191

Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Montag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen),
05645/78010

Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Montag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag,

Angaben ohne Gewähr
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